Raum einer fehatheiligen Petit Zetke 20 Pf., Reclame 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — ame b f. für den 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


gh welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


i Abonnements⸗Einladung. 
Die unterzeichnete Expeditton erlaubt ſich zum Abonnement auf 


5 das erſte Quartal 1882 ergebenſt einzuladen. 
. 
beträgt am hieſigen Orte bei der Expedition und ſämmtlichen Com⸗ 
manditen 6 Mark Reichsw.; bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark 


Reichsw.; auswärts im ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches 


Der vierteljährliche Abonnementspreis der Breslauer Zeitung 


und Oeſterreichs mit Porko 7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗ 


Abonnement, durch die Colporteure, 3 Mal täglich frei ins Haus, 
60 Pf. Reichsw. 


In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen 


nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die 
„Breslauer Zeitung“ entgegen. 5775 


Unſere auswärtigen Leſer erſuchen wir um rechtzeitige Erneuerung 


1 des Abonnements, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Expedition der Breslauer Zeitung. 
Gambetta's Flitterwochen. 


N 


Die franzöſiſchen Kammern ſind vertagt und der neue Conſeil⸗ 


präſident geht in die Ferien nach Nizza: allzufrohe Gefühle über die 
Primizien feiner; Miniſterſchaft wird er aber ſchwerlich zum Weihnachts⸗ 


feſt in die Heimath mitnehmen. Nach Wochen erſt zählt die kurze 


Friſt, während deren Gambetta das Ruder in der Hand hält; und 


ſchon mögen ihn ernſte Zweifel beſchleichen, ob er ſich nicht in eine 


Falle hat locken laſſen, indem er die Regierung übernahm, bevor das 
Liſtenſcrutinium ihm in der Kammer eine impoſante Majorität sans 
Phrase geſichert und ehe der Congreß den Senat auf jene Machtſtufe 


herabgedrückt, wo derſelbe den Plänen der vorgeſchrittenen Republi⸗ 


kaner kein ernſtes Hinderniß mehr in den Weg legen kann. Jetzt foll 


er ſelber zu allen dieſen Dingen die Vorbereitungen treffen: und zwar 


ſoll er das, während das Elyſee ihn beargwohnt und ein großer Theil 


der Republikaner ihm nur höchſt widerwillig folgt; die Intranſigenten 
aber bei dem Bürgerthum, das die Schreckenstage der Commune ſchon 


vergeſſen und nicht den moraliſchen Muth hat, den Schreiern von 


heute energiſch entgegenzutreten, in ihren wüthenden Angriffen auf die 
Regierung eher ſtillſchweigende Zuſtimmung als Abwehr finden. Eine 
precalre und wenig beneidenswerthe Situation, die wahrlich dadurch 


um nichts gebeſſert wird, daß Gambetta ſich ſelber in mehr denn 


einem Punkte an dieſer Geſtaltung der Conſtellation ſchuldig bekennen 
muß. Seine Haft Grevy zu verdrängen und den Dictator zu ſpielen 


hat auch gemäßigte Republikaner an ihm irre gemacht, denen nicht 
damit gedient iſt, unter dem bloßen Zerrbilde freierer Formen ein 
autoritäres Regiment mit einem anderen, nicht minder ſelbſtherrlichen 


vertauſcht zu haben. 


So iſt es wirklich dahin gekommen, daß die 


Radicalen ſich herausnehmen dürfen, dem Conſeilpräſidenten in offener 


| Kammerſitzung Inſulten wie „Cäſar“ und gar „Vitellius“ ins Geſicht 


zu werfen; ja daß er von ſeinem intimen Freunde Briſſon ver⸗ 


geblich den Ordnungsruf gegen die Beleidiger verlangt. Dieſer Vor⸗ 


gang liefert wohl den unwiderleglichen Beweis dafür, auf wie ſchwachen 


Publikum durchaus 


Füßen die Herrſchaft Gambetta's ſelbſt in dem Unterhauſe ſteht. Allzu 
ſehr wundern darf er ſich darüber nicht, wenn republikaniſch und gam⸗ 
bettiſtiſch zwei grundverſchiedene Epitheta geworden find, {fo zwar, daß 


eine ecrafirende Majorität von Republikanern doch nur etwa ein 
Hat er nicht die 


Drittel unbedingter Anhäuger Gambetta's enthält. 


Breslauer Orcheſter⸗Verein. 
Fünftes Abonnements⸗Concert. 

Ein neues Werk von Brahms erregt das Intereſſe und die 
Spannung der muſikaliſchen Welt um fo mehr, als der Componiſt 
mit ſeinen Publikationen ſparſam genug iſt und im Allgemeinen 
wirklich werthvolle Novitäten der jüngſten Zeit auf ſymphoniſchem 


Gebiete zu den großen Seltenheiten gehören. Breslau iſt zum zweiten 
Mal in der Lage, wenn nicht der erſte, ſo doch einer der erſten 
Dre zu fein, in welchem Brahms mit einem neuen Opus debütirt. 


Im vorigen Jahre bekamen wir die beiden Ouvertüren, ſo zu ſagen 
noch friſch von der Feder weg, zu hören und diesmal iſt es das neue 
Clabierconcert, welches hier eine feiner erſten Aufführungen erlebt, nach⸗ 
dem Ende November d. J. die Meininger Hofkapelle unter Bülow's 


Leitung mit der Premiere vorangegangen war. Das Concert, vom 


Componiſten ſelbſt geſpielt, hat dort großen Succeß gehabt. Der hie: 
ſige Erfolg am letzten Dinstage iſt ebenfalls ein großer zu nennen 
und wenn wir uns auch nichl verhehlen wollen, daß der reiche Beifall 
zum Theil der berühmten Perſönlichkeit, dem Namen galt, ſo war doch 


auch das Bewußtſein, Zeuge einer bedeutenden Kundgebung geweſen 


zu ſein und der Reflex vieler frappanter Schönheiten des Werkes beim 
nicht zu verkennen. Die Menge im Sturm zu 
erobern, dazu iſt Brahms überhaupt nicht angethan. dl 

Nicht daß feiner muſikaliſch⸗dichteriſchen Begabung die Elemente der 
ſinnlichen, Schönheit und der Freude am Leben gänzlich fehlten, aber fie 


keeten ſelten ganz unverhüllt und dann immer nur vorübergehend zu Tage. 


Sein Inneres iſt erhellt, aber nur er ſelbſt villeicht, der immer in ſich 


Gekehrie, fühlt die Wärme, nach außen hin reicht fie nicht weit, der Ausdruck 


ſeien wir ganz offen 
Bt ‚Smpfinben durch 
Gewand zu kleiden, damit es eher mit Scheu von ferne betrachtet 
ſtatt wie einevertrauliche Mittheilung verſtändnißinnig empfangen 1 5 


i aber doch ſchon fo weit erzogen. daß es eine ſtarke, 
ein kräftiges Wollen, 
Allem den ernſten Geiſt heraus erkennt und anſtaunen wird, welcher 
; a oe 11 5 Art, unentwegt und unbekümmert um Beifall, dem 

: zuſtrebt. N tH 


bs Firm ein freundlicheres Geſicht zeigl, als das erſte Clavierconcert, in 


begeisterten Verehrer von Johannes Brahms' wird in dem zweiten 


feiner Gefühle hat etwas Zurückgedämmtes, Vornehmes, Geſchultes und, 
leidet oft unter der Sucht, das einfache und wahre 


Umſchreibung und Verklauſelirung in ein apartes 


Das große Publikum fühlt demgemäß immer, daß Brahms' 


Das Häuſein der nicht nur refpectoollen, ſondern zugleich hoch⸗ 


N ettoncert eine neue, abſolut großartige Offenbarung feines Genius 
daß Der dee der ganz nüchterne Beurtheiler aber ſich ſagen müſſen, 
120 eſe Compoſitſon neben den Glanzſeiten des Brahms ſchen Ta⸗ 
ents auch feine Schatttenſeiten ungemindert darbietet und im Ganzen 


erm und Gehalt aber dieſem nicht ganz gleichfleht, Nach dem oben 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Antwort darauf ſchuldig bleiben müſſen, warum gerade unter ihm 
Generale bevorzugt und zu hohen Würden berufen werden, die ſich 
bei den verſchiedenſten Anläſſen durch ihre Bereitwilligkeit hervorgethan, 
bei großen politiſchen Kriſen die Rolle der „Retter“ von Staat und 
Geſellſchaft zu ſpielen? Wer konnte es den Radicalen verargen, daß 
ſie verwundert fragten, ob denn blos unter den Todfeinden der Re⸗ 
publik und in den Reihen von reactionären Ultras tüchtige Militärs 
zu finden ſeien? wenn Miribel, der Organiſator des Staatsſtreiches 
den Mac Mahon vor vier Jahren unter dem Miniſterium Rochebouat 
projectitte, wieder vorgeſucht und dem Generalſtabe des Kriegs⸗ 
miniſteriums zum Chef gegeben ward? wenn Marquis Gallifet, der 
das Blut der Communards und zwar nicht ſowohl bei als in vollſtändig 
formloſen Maſſen⸗Executionen nach dem Kampfe wie Waſſer vergoſſen 
hatte; wenn der Gehilfe des 2. December, Marſchall Canrobert gerade 
unter dem Miniſterium Gambetta wieder hervorragende Commando's er⸗ 
hielten? Eine überraſchende Einweihung des „grand ministère“ 
war das jedenfalls. 

Oder trägt Gambetta ſich wirklich mit dem Plane, zu deſſen Ver⸗ 
wirklichung allerdings gerade Militärs dieſes Kalibers die richtigen 
Leute wären: zuerſt einmal das Wort wahr zu machen, das er in 
Charonne den rothen Wählern zugerufen, die ihn dort im Vereine 
mit den Bonapartiſten in der Wählerverſammlung niederſchrieen und 
die „trunkenen Schurken in ihren Höhlen aufzuſuchen?“ Schon hat 
die „République frangaiſe“ es offen ausgeſprochen, zunächſt werde 
man auf ein Geſetz bedacht ſein müſſen, das die Deportation rück⸗ 
fälliger Verbrecher ermögliche. Es iſt geradezu merkwürdig, wie Gam⸗ 
betta immer wieder auf die Wege des Empire gedrängt wird; auch 
Napoleon erließ gleich vierzehn Tage nach ſeinem Staatsſtreich eine 
Ordonnanz, der zufolge bannbrüchige Verbrecher, denen der Aufenthalt 
in Paris unterſagt war, wenn ſie dort betreten würden, nach bloßer 
Feſtſtellung ihrer Identität deportirt werden konnten; und gewann 
damit die Herzen aller friedlichen Bürger. Sicherlich hat Gambetta 
heute gleichfalls bereits mehr als Ein Haar in der Amneſtie gefun⸗ 
den, die er den Communards erwirkt. Natürlich kann er nicht daran 
denken, dieſelbe rückgängig zu machen oder auch nur in ihren Con⸗ 
ſequenzen irgendwie zu beſchränken. Aber abzulauern, bis die Roche⸗ 
forts und Conſorten wieder einmal auf die Straße herabſteigen; dann 
die Gallifets und die Miribels gegen ſie in Action zu ſetzen; ſchließ⸗ 
lich aber ein „Geſetz“ parat zu haben, mit deſſen Hilfe man dann 
prompt und ſummqariſch „abſchäumen“ kann wie im Juni 1848 und 
im Mai 1871: das iſt ein Gedanke, der dem Conſeilpräſidenten 
ſicherlich nicht ſo ferne liegt — ebenſowohl in ſeinem eigenen Intereſſe 
wie in dem der Republik. Ueberall, wohin er ſich wenden mag, 
immer findet er ſeine perſönlichen Todfeinde, die Intranſigenten bereit, 
ſich mit den Todfeinden der Republik gegen das Cabinet der Oppor⸗ 
tuniſten rückhaltlos zu verbünden. Er vertheidigt deshalb nicht blos 
ſeine Poſition, ſondern auch das Gemeinweſen und die Sache der 
Freiheit, wenn er Alles daran ſetzt, um gründlich aufzuräumen mit 
einer radicaille, die nach Banditenmanier feſt entſchloſſen iſt, dem 
Miniſterium Gambetta bei der erſten beſten Gelegenheit den Dolch 
in den Nacken zu ſtoßen, möge damit zehnmal den Feinden der Ne: 
publik eine Diverſion bereitet werden, die ihr ſelber das Leben koſtet. 
Wie ſehr wir gegen Gambetta eingenommen waren, wenn ſeine un⸗ 
ruhigen Angriffe auf die Stellung Grevy's die Verf 


n 


vertheidigt, die ein Sieg Rocheforts nach kurzer Anarchie rettungslos 


aſſung der Re⸗ 


publik in Frage ſtellen: Hier kann kein Unbefangener verkennen, da 
er mit der Vertheidigung der eigenen Stellung zugleich die Republik 


und hilflos dem wiederkehrenden Cäſarismus ausliefern müßte. Wit 
weit die Dinge in dieſer Richtung bereits gediehen find; wie acu 
die Geſahr geworden iſt und wie wichtig es iſt, auf Abwehr mit 
wachem Auge bedacht zu ſein, das hat der Proceß Rouſtan's gegen 
Rochefort und deſſen Ausgang wieder einmal fo recht handgreiflich ge⸗ 
zeigt. Daß mit Rochefort's Freiſprechung Rouſtan verurtheilt worden, 
iſt nicht minder klar, als daß Rouſtan's Abweiſung mit der Verleum 
dungsklage gegen den „Intranſigeant“ eine Niederlage Gambetta's be: 
deutet, die nicht fo leicht zu vermeiden ſein wird. Als Gambetta’ 
Schatten ſich drohend hinter Grevy erhob, ſagte ſich der Präſident, 
er müſſe den Mann von Cahors zur Uebernahme der Regierung und 
der Verantwortlichkeit zwingen. Wenn aber Rochefort Gambetta's 
Hand zwingen will, bleibt dieſem nichts übrig, als der Kampf auf 
Tod und Leben. 


Hoffen wir, daß dem ſo iſt: allein täuſchen wir uns auch n 
darüber, daß der Proceß Rochefort⸗Rouſtan Blicke in gar düſtere 
Perſpectiben eröffnet hat, die wohl geeignet find, das Gefühl behäbige 
Sicherheit für die Sache der Republik in Frankreich mindeſtens von 
der äußerſten Wachſamkeit und Integrität der Bevölkerung abhängig 
zu machen. Schon das iſt ein ſehr böſes Omen, daß man ſich d 
wahrlich, nach den Zeugen⸗Vernehmungen, für den Einen Hel 
des Proceſſes gerade fo wenig intereſſiren kann wie für den Ander 
Ueber Rochefort iſt man längſt im Reinen: Rouſtan aber muß vo 
der öffentlichen Meinung moraliſch ebenſo verurtheilt werden, wie 
durch die Aſſiſen. Als Privatperſon mag es ihn entſchuldigen, 
wenn ſeine Chefs Waddington und Barthelemy Saint⸗Hilaire 
als Muſterbeamten preiſen, der nichts geſündigt als was im Orie 
Alle thun, ja thun müſſen und dürfen. Allein dies traurige „o 
fau tutti“ nützt Gambetta nichts, der ſich mit Rouſtan jo vollftändtg 
identiſteirt hat, daß er ſchon vor Jahren deſſen Verſetzung von Smyrn 
nach Tunis erwirkte. Gambetta hat jetzt die Wahl, entweder Roche 
fort's Sieg zu vervollſtändigen, indem er Rouſtan fallen läßt; oder 
dem Redacteur des „Intranſigeant“ überreichen Stoff zu neuen In 
ſinuationen zu bieten, indem er der öffentlichen Meinung Tro 
bietet. Die eine Alternative iſt ſo ſchlimm wie die andere. Denn 
iſt auch Rochefort mit feinen Beweiſen ſachfällig geworden: fo fteh 
Rouſtan doch als ein Held, der um Unterrocks⸗Intriguen willen ſein 
Land in die ernſteſten und verdrießlichſten Händel verwickelt; der gege 
Baargeld den Tuneſiern durch Ertheilung der franzöſiſchen Naturali⸗ 

ſation zum Gewinne ihrer Proceſſe verhilft; der ein proſtituirtes 
Frauenzimmer, die Frau Generalin Elias, als ſpaniſche Wand 
nutzt, um Trinkgelder einzuheimſen; der das frivole Spiel mit 
Couſularjurisdiction geſtattet, daß fein eigener Beamter den Mal 
deſſen Weib er verführt, einſperren laſſen und während der Hochzeit 
die Scheidung ausſprechen darf. Schützt Gambetta dieſen Rouſtan 
ſo wird der Wuthſchrei aus dem Lager der Rothen ſich bald durch 


Skizzirten, was im Großen und Ganzen auch auf die neueſte Brahms che 
Compoſition Anwendung findet, kann eine Schilderung von deren 
allgemeinen Vorzügen und Mängeln füglich unterbleiben und ſoll als 
Charakteriſtikon nur angeführt werden, daß das Werk uns mehr in die Breite 
als in die Tiefe zu gehen und wirkliche Erfindungskraft nur im erſten 
und letzten von den vier Sätzen aufzuweiſen ſcheint. Ein ganz er⸗ 
ſchöpfendes Urtheil abzugeben, welches auch den Muſiker vollkommen 
zu orientiren im Stande wäre, iſt, einer jo umfangreichen und com⸗ 
plieirten Compoſition gegenüber, vielleicht nur dem Kenner der Pariitur 
möglich, denn Brahms Sprache iſt ſchwer verſtändlich und er verleugnet 
ſich nie, ſelbſt nicht,, wenn er ein Concert für ein Soloinſtrumeni ſchreibt, 
welches doch, wie bisher allgemein Gebrauch, dankbar und glänzend 
ſein darf. Dieſe beiden Eigenſchaften weiſt das Clavier⸗Concert nun 
allerdings nicht auf, dagegen iſt es eine ganz ſymphonieartig gehaltene, 
lang ausgedehnte Compoſition, das Orcheſter durchaus ſelbſtſtändig be- 
handelt, das Clavier als fein oft titanenhat ringender Rivale in allerlei An: 
ſtrengungen und Verſuchen befangen, der Maſſe und dem Colorit des 
Orcheſters gegenüber auch zur Herrſchaft zu gelangen, aber das Re⸗ 
ſultat ſchließlich ein zwieſpaltiger Eindruck und das heimliche Einge⸗ 
ſtändniß: ganz für Orcheſter allein wäre es ſchöner geweſen! 

Wäre ein Bericht für eine muſikaliſche Fachzeitung zu liefern, fo 
würden wir eine Analyſe des Werkes verſuchen und vielleicht ſo be⸗ 
ginnen: der erſte Satz, B-dur, leitet mit einem Hornſolo ein, un⸗ 
willkürlich an den Anfang der Oberon⸗Ouverture mahnend; bald zeigt 
ſich aber, daß dies langſame Hinaufſteigen von der Tonika in die 
große Terz nur eine Partikel der thematiſchen Hauptfigur war, deren weitere 
Beſtandtheile ein ziemlich ſcharf ausgeprägtes, verhältnißmäßig langes 
Motiv von lyriſchem Charakter erſcheinen laſſen. Das Clavier tritt auf 
der Dominante cadenzirend dazu, ſchließlich fällt das volle Orcheſter 
mit dem Hauptthema ein. Das zweite Thema iſt faſt ritterlicher Art, 
friſch, beweglich. In der Mitte des Satzes gelangen wir nach F- moll. 


Das Horn nimmt in fanft klagender Weiſe das Hauptthema wieder 
C b gel auf u. ſ. w. Die Durchführung, ein Drängen und Kämpfen zwiſchen 
_ Sompofitionen nicht direct an die Allgemeinheit adreſſirt find, es iſt. Orcheſter und Clavier, contrapunktiſch und rein mufitalifch ſehr intereſſant, 
energiſche Natur, aber durch eine geſuchte und unclaviermäßige Technik des Soloinſtruments 
ein außerordentlich bedeutendes Können und vor auffallend und dem Ohr mehr gumuthend, als durch die ſeeliſche 
Antheilnahme verdeckt werden kann Vieles erſcheint bizarr und ge⸗ 
ſucht, der Satz an bloßen Modulationen überreich, und es wirken 


dieſe namentlich dort leer und ermüdend, wo ſie auf einem Orgelpunkt 
(den beiden Dominanten k und c) ſich allzulange gehen laſſen, welche 
Art, von Schumann überkommen, wir ſchon aus dem erſten Clavier⸗ 
Concert von Brahms kennen. iia 

Trotz der Längen, der nicht ſehr überſichtlichen Gliederung und 
eines gewiſſen Mangels an Profilirung überhaupt, der tft Geſammt⸗ 
eindruck des erſten Satzes gleichwohl ein bedeutender und der glän⸗ 
zende Schluß (Hanpithema im Orcheſter, weichende Trillerketten im 
Clavier) trägt nicht wenig zu der guten Wirkung bei. 


werden kann. — Die Ausführung war eine ganz ausgezeichnete. Dai 


Der dritte (Andante) Satz iſt bezügllch der Erfindung viel⸗ 
letcht der ſchwächſte; er nähert ſich der Stimmung aller langſamen 
Brahms 'ſchen Sätze zu ſehr, als daß ihm ein erceptioneller, poetiſchen 
Werth zuzuſprechen wäre, in feiner Stellung unter den. übrig: 
Sätzen des Werkes iſt er aber von guter Wirkung. Einen f 
ſchönen Effect weiſt der Anfang auf: das Cello beginnt mit ei 
einſchmeichelnden Cantilene, die erſte Violine tritt bald mit ein 
Orgelpunkt auf der Tonika darüber und {pat erſt, ganz langſam, fe 
fie ſich herunter, immer während des Geſanges des Cello, um ſchli 
lich, von den übrigen Inſtrumenten leiſe begleitet, jenes im Vortrag 
der eindringlichen Melodie abzulöſen. Der Schluß enthält die wohl 
bekannten, ſanft austönenden Accordfolgen, fügt ſich aber fo organiſch 
an und iſt von ſo wunderbarer Klangwirkung, daß wir den gerade 
hier ſtärkſten Beifall ſehr wohl begreifen konnten. Das Finale, 
Allegro gracioso, iſt im Hauptcharakter heiter bewegt, reich an 
wirklichen Einfällen, wenn auch nicht immer durchaus noblen, aber 
leider auch von trockenem Geäſt bloßer Mache durchzogen und oft an 
unrechter Stelle von jener gewiſſen Reſerve gehemmt, welche lieber 
zu wenig als nur um etwas zu viel ausgiebt. Der Abſchluß, eine 
Art Stretta, hauptſächlich in Triolenbewegung, iſt äußerſt glänzend, 
auch das Clavier dabei reich bedacht, dieſes kommt überhaupt in 
letzten Satz am meiſten zur Geltung. i hee 
Alles in Allem glauben wir, wie ſchon angedeutet, eine ſehr werth= 
volle Bereicherung der ſymphoniſchen Literatur, weniger ein dem 
Virtuoſen genügendes Concertſtück vor uns zu haben, deren inne 
Gehalt von Laien vollkommmen erſt nach mehrmaligem Hören gewürd 


Orcheſter löſte ſeine ſchwierige, aber ſchöne und dankbare Aufgabe 
glänzend; Herr Scholz dirigirte mit Umſicht und Hingebung. 
Brahms ſpielte kraftvoll und klar, die ganze Wucht ſeiner energiſchen 
Perſönlichkeit lag in der Art, wie er das Inſtrument zu ungewohnten 
Anſtrengungen zwang und anſtachelte. ; ee 


Gewiß, man hat alle Urſache, dem Orcheſterverein für die Vor⸗ 
führung des Werks durch den Componiſten dankbar zu ſein. Der 
dieſem ſelbſt abgeſtattete Dank fiel ſo unverkennbar aufrichtig aus, daß 
man darin eine Neubefeſtigung der alten, guten Beziehungen, 
zwiſchen dem berühmten Tonſetzer und unſerer Stadt beſtehen, 
blicken darf. f i 5 
Herr Brahms trat auch als Dirigent und zwar ſeiner „Akademi⸗ 
ſchen Feſtouvertüre“ auf. Das Werk machte aufs Neue den glänzen⸗ 
den, heiteren Eindruck, den das hieſige Publikum alsbald von der 


fe ee werden in 5, damit er nicht die] Gelehrten mit einer Flulh von Beſchimpfungen öberſchüttet. Stel qebictendes „Mi! Wel” Unter Borankeiil einer in bolle ftuden 
un jeden eis der Mund gestopft werd 5 91 ee ee z e e e “Seis be Pichs nde Deputation des Ausſchüſſes der Studentenſch 
Beweiſe Rochefort's d ae el Auf wie fruch lb 8 eat te an, 9 ſchöner und ae 15 5 it Bean fil 
ph & aber fiele, 8 A rt ; | weißem Locken⸗ und Barthaar, ein. ehend empfingen ihn die Anwe 
ane ſolche e n Sen bel fie) immerhin damit iröſten, es fot} könnte geneigt fein, aus dem Umſtande, daß in dieſer illuſtren Berfamm: den Im Namen feiner Scher und Zuhörer brachte ihm einer feine 
| ante in wohlgeſetzter Rede die men l a de el pie an forderte BF 0 
u erzielen: hier ſind noch ganz andere Motive im Spiele. batten ſich geltend machende objective en ren Ruhe und auf den And men e di eae e e eos a melon at ni 
Da geſchah etwas Unerwartetes. Dem Manne, der fein ganzes Leben lang MAT 

den Tod vor Augen und unter den Händen hat, deſſen Gefühl durch das ius 
belle Seeiren menſcklicher Leichen abgeſtumpft fein follte, — ſtürzten vie fe 
e ( 
v rf 
8 j fel 
ami! 
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hr 905 N 
Die Jury wo ) 
5 1 geben — gegen die Expedition, 


4 falls jetzt als Miniſter des Aeußeren auf dem Halſe hat. Sie ließ auf das Gebiet der praktiſchen Pol;tit hinabſteigen, badi 9 = ag 
er egenſtände 


u erwarten, wenn er ſich rüſtet, „das Geſindel in] Agitation ſich mit dem Berufe betraut ſehen, die wirthſchaftlichen und poli⸗ 
e ener . . und + iR fir alle Theile ſchlimm! iden Su rien der Nation be en fo laſſen fie die Heftigkeit der 


2 

fie gewiß, wenn fie dieſelbe beſäßen, zum Vortrag bringen würden. M Stillen} Al . e 
e 
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ak de den heſſiſchen Bevollmächtigten Staatsrath Dr. Neid⸗ 


den braumſchweigiſchen Bevollmächtigten Dr. von Liebe. t D 2 


[Ein intereſſanter Preßproceß!] führte geſtern vier hieſige Zei⸗ y 
tungs⸗Redacteure vor die vierte Strafkammer hieſigen Landgerichts I. An⸗ zer 
geflagt waren der Redacteur der „Tribüne“, Dr. Alexander Meyer, der dach 
edacteur des „Berliner Tageblatts“, Dr. Arthur Willibald Levyſohn, iim 
der ehemalige Redacteur des „Berliner Börſen⸗Couriers“, S. Fränkel, und ant 
der Herausgeber der „Klaußner'ſchen Correſpondenz“, Redacteur M. A. fed 
Klaußner. Die Angeklagten wurden vertreten durch den Juſtizrath iQ \ 
Leſſe und die Rechtsanwälte Dr. Grelling und Grabower. In der dief 
Sache ſelbſt handelt es fic) um eine Beleidigung des Fürſten Bismarck gege 
auf Grund der folgenden Thatſachen: Der Reichskanzler Fürſt Bismarck ann 
hatte am 24. Juli 1881 in Kiſſingen einen am 23. Juli 1881 in Hambur bon 
zur Poſt gegebenen anonymen Drohbrief erhalten, in welchem der Fürs ie 
mit dem Tode bedroht wurde und der mit den Worten ſchloß: Die Biss den 
marckbrut muß ausgerottet werden! Dem Schreiben hatten, wie die An, por 
klage beſagt, mehrere Zeitungsausſchnitte fortſchrittlicher Blätter und eine ant 
den Fürſten Bismarck und feinen Sohn Wilhelm darſtellende Carricatit den 
beigelegen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche dieſen Brief in der Nr. 347, nag 
Morgenausgabe vom 29. Juli, veröffentlichte, hatte dazu bemerkt, daß, wie ſoh 
die Beilagen des qu. Briefes erkennen ließen, deſſen Entſtehung auf die und 
Lectüre fortſchrittlicher Blätter zurückzuführen ſei. — Um dieſen Vorwurf Sto 
zu widerlegen, haben nun mehrere liberale Blätter nach der Meinung der zuzt 
Anklage die Beſchuldigung erhoben, daß der Brief gefälſcht fet und Fürſt doy 
Bismarck ſelbſt die Fälſchung veranlaßt habe, um feine ſocialen Reform- ich 
pläne zu fördern. Durch Artikel, welche in der „Tribüne“, dem „Berliner in 
Tageblatt“, dem „Berliner Börſen⸗Courier“ und in der „Klaußner ſchen Auf 
Fortſchrittlichen Correſpondenz“ über die Veröffentlichung erſchienen Art 
gefellt hat ſich der Reichskanzler beleidigt gefühlt und den Strafantrag f 
geſtellt. * 
Die Angeklagten übernahmen ſämmtlich die Verantwortung für die bee ohr 
treffenden Artikel, beſtritten aber die Abſicht der Beleidigung und die In⸗ der 
ſinuation, als ob ſie dem Reichskanzler eine Fälſchung des Drohhriefeß dei 
hätten vorwerfen wollen. — Dr. Alexander Meyer erklärte den Artikel nie 
lediglich für eine maßvolle iat u g eines ganz beiſpielloſen Angriffs, wi 
deſſen Zurückweiſung das Recht und die Pflicht der liberalen Preſſe ge. al 
weſen. Gegenüber den Unterſtellungen der „N. A. Z.“ habe er auszuführen ab 
geſucht, daß ſehr wohl irgend ein Antiliberaler den Brief geſchrieben th 
haben könne, in der Abſicht, der liberal i inweiß til 


ſteuerämter, welche dieſe Befugniß nicht haben, du ermächtigen, 5 feſſoren genügen und ihnen Erſatz bieten müſſen für diejenige 


geſtellt hat, it vom Bundesrath beſchloſſen worden, dem Reichskanzler gramme zugegangen. en eigentlichen Ausdruck aber fand die Tages⸗ 
zur Erwägung anheimzuſtellen, ob und in welcher Weiſe das Ver⸗ feier erſt in dem großen Hörſaale des Inſtituts, der Stätte ſeiner viel⸗ 


Händen zu beihäftigen haben möchte. Hinſichtlich der zu erwartenden diesmal bedeckt mit Bouquets und blühenden Topfpflanzen, den Spenden 


Vorlagen auf kirchenpolitiſchem Gebiete iſt nach dem augenblicklichen pon in 2 Uhr wollte der Herr Geheimrath, „der Alte“, 115 ihn In 
ung 
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erſten Aufführung im Vorjahr empfangen hatte. Es hat fic) ſeitdem] Spazierſtockoder Regenſchirm herbeikeuchen, winkt er achſelzuckend ab. Ohne] holly oder mistle, fehlen. Der Engländer, zumal der Londoner D 
in den bedeutendſten, deutſchen Concertinſtituten eingebürgert. Aufenthalt geht es weiter. Entſetzt fährt jetzt eine alte Lady empor, liebt das Grün unſäglich. Wer irgend vermag, legt ein beſcheidene BO 
Weitere Orcheſtergaben des Abends waren die als Eröffnungsnummer die, in Weihnachtsträume verſunken, die richtige Querſtraße längſt[ Beet oder ein Raſenfleckchen vor feinem Fenſter an und in del 
techniſch vortrefflich geſpielte, wenn auch vielleicht, was Temponüancen verpaßte und nun Hals über Kopf zum Wagen hinausſtürzt und dem ſelendeſten, verfallenen und verrufenen Höhlen der ärmſten Stadtthele 
betrifft, nicht gerade beſonders fein vorgetragene Coriolan⸗Ouver⸗ Conducteur kaum Zeit zum Anhalten giebt. Kingsland⸗Highſtreet!][ mangeln äußerſt ſelten einige Blumen, etwas Grün vor den niedrige, 
türe von Beethoven und Mozart's Hs-dur-Gymphonte (mit] Eine breite, prächtige Straße voller Menſchengewühl. Alle Verkaufs: mit Papier und Lumpen verſtopften Fenſtern. Der Blick ins Grit 
dem als „Schwanengeſang“ bekannten Andante), in die Mitte des hallen find weit geöffnet, und dort ſtrömt es aus und ein, wie ein und der Blick ins Kaminfeuer find dem Engländer Lebensbedürfniß, 
Programms geſtellt. Das letztere Stück wirkte nach den Zumuthungen, Bienenſchwarm zur Sommerszeit. Hier locken Südfrüchte aller Art, wie dem deutſchen Philiſter Pfeife und Bierkrug. Da wir vom Bier m 
welche das Brahms' ſche Concent an das muſikaliſche Conceptions⸗ dort auf mächtigen Tiſchen winken Seeſiſche, Auſtern, Rieſenkrabben krug reden, verſpüren wir Durſt, und wollen zur ſchleunigen Abhilfe d 
vermögen der Höver geſtellt hatte, zu Beginn faſt wie entlaftend, er⸗ und Hummern in „grauſem Gemiſch.“ An jener Straßenecke ver⸗ ins nächſte Londoner Publichaus treten. — An die deutſchen Bier⸗ 9 
wies fic) aber in der Folge als zu lang und von fo unerſchütterlicher theilt ein Birnenhändler Proben feiner Waare. Hunderte von Men⸗ hallen, Reſtaurants und Kaffeehäuſer gewöhnt, macht man ſich daheim 2 
Freundlichkeit und Spielſeligkeit, daß des bloßen Genießens faſt zu ſchen umdrängen ihn, um wenigſtens eine Gratis⸗Probe zu erhalten. einen ganz verkehrten Begriff von den Londoner Publichäuſern. Die 3 
viel wurde. Eine gewiſſe Gleichmäßigkeit der rythmiſchen Bewegung, Zerlumpte Geftalten bieten flehenden Blickes Stücke friſchen Rafens, | Bier⸗ und Branntweinhäufer der engliſchen Metropole liegen gemeinig⸗ D 
welche durchaus nicht im Charakter der Compoſition liegt, fo nahe die[ Moos, grüne Zweige zum Verkauf. Hier drängen Drgeldreher ſich lich an den Straßenecken und haben eine Anzahl frei ſchwingender i 
Verſuchung liegt, beförderte noch den Eindruck der Monotonie, ſie langſam durch die Menge. Dort ſchreitet der Londoner Milchmann Glasthüren, durch die man von der Straße aus direct in den bar- 2 
fiel namentlich beim Andante auf. Dies letztere ließ auch vückfichtlich | rüſtig mit feinen blechernen Eimern und Kannen durch die Straßen room, tap-room, das Schankzimmer, gelangt. Man tritt vor den f 
der Präciſton im Zuſammenfpiel etwas zu wünſchen übrig. C. P. fund füllt mit dem ihm eigenthümlichen Ausrufe die kleinen an den mit Zink überzogenen bar, Schänktifh, fordert fein Getränk, zahle u 
: Thürklopfer oder den Klingelknopf für ihn ausgehängten Blechgefäße. | trinkt ſtehenden Fußes aus und entfernt ſich. Keine ſchwatzende Tafelrunde ii 


u 
1 
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Londoner Seizzen. Zeigt fic) trotz ſeines charakteriſtiſchen Rufes Niemand an der Thür kein Tiſch, kaum ein Stuhl im ganzen Schänkraum. Vor ſich hat man den t 
Von Karl Lellmann. fo thut er einen einfachen Klapp mit dem Klopfer „a single rap“) ſchmalen, hohen Schänktiſch, aus deſſen Platte die bunten, gläſernen 8 
Ein Wandertag. „a milkman’s knock.“ Die Schläge mit dem Thürklopfer, dem Handhaben der Bierpumpen in die Höhe ragen. Dieſe Hebel werden 4 


Die für den Fremden zur Einſicht in das über alles großartige „Knocker“, find in London ſtreng geregelt. Ein Bettler giebt einen nicht, wie bei uns, gedreht, ſondern vornüber gezogen, wenn die ‘ 
Treiben der Metropole günſtigſte Zeit iſt ohne Zweifel die merry |letfen Schlag, der Milchmann, der Biermann einen traftigens| der inneren Seite des Schänktiſches ſich befindenden Krähne ihr N 
Christmas- Time“ die fröhliche Weihnachtszeit. Dann ſchwillt das] der Briefbote einen unnachahmlichen, höchſt charakteriſchen Doppel: ſpenden ſollen. Man trinkt entweder dunkles Bier: Porter, Sto 
öffentliche Leben auf Straßen und Plätzen, in den Verkaufshallen und ſchlag (— —), den postman’s knock. Hausbewohner klingeln oder helles: Ale, oder beides gemiſcht (half and half). Wenige 
den Publichäuſern, in den Theatern und Muſikhallen zu einer nie und klopfen zugleich. Der Beſuch klingelt nur, und kommt ein Deutſchen mag das ſeltſam faulig duftende engliſche Bier zuerſt munden 
geahnten Höhe. Der freilich Tag ein Tag aus hochgehende Strom Hausangehöriger ſpät in der Nacht zurück, fo giebt er, um jemanden In den gewöhnlichen Publichäuſern muß man mit Zinn⸗ oder gi 
des Verkehrs tritt aber um dieſe Zeit fo zu fagen aus dem Bette zu wecken, ein langes, derbes Ratatatatatat—rat. Jede Londoner mit Blechgefäßen vorlieb nehmen; die beſſeren eredenzen das Bier il 
feiner Alltäglichkeit und durchfluthet die unermeßliche Stadt. — Wir Hausthür befigt knocker und bell, oder doch den Knocker, und Dickens kleinen Gläſern. Hinter dem bar waltet der Cerberus, meiſt in Gef 
verlaſſen unſer freundliches Quartier, das, von immergrünem Strauch- giebt ein eigenes, humoriſtiſches Kapitel über den ſompathiſchen Zu⸗ einer corpulenten Lady und die dienſtbaren Geiſter. Trinker un 
werk umgeben, draußen in einer der äußerſten Vorſtädte gelegen it| ſammenhang der Klopferformen und der betreffenden Hausbewohner.] Ausſchänker find ſtreng und unnahbar geſchieden. Die Geſellſchaft l. 
und rollen auf ſanften Schienenwegen, hoch oben auf dem zweiſtöckigen Bald find es Thierköpfe zwiſchen Löwen und Bulldoggen, bald ein⸗ den Londoner Publichäufern iſt fait immer nichts weniger als anſtändg 
Wagen der Metropolitan⸗ Pferdebahn, dem „Tramway“, die unendliche fache Ringe, bald Lorbeerkränze mit Schleifen, bald bretzelartige und oder auch nur umgänglich. Ein anſtändiger Mann, ein Gentlemil 
Straße Kingsland hinab zur City. Die Staditheile, die wir zuerſt noch andere Gebilde. geht felten dahin, er hat feinen „Club“. Beſucht er aber ausnahmd 
diurchſchneiden, Stamford⸗Hill und Stoke⸗Newington, find beſcheidene, Doch zurück von den Londoner Klopfgeiſtern auf die Londoner] weiſe einmal ein Wirthshaus, fo hält er ſich vor den eigens ft 
ruhige Gegenden. Ein Trupp zerlumpter Jungen begleitet eilfertig Gaſſen zur Weihnachtszeit. ’ feineres Publikum reſervirten und durch Verſchläge abgefonbderttl 
rennend und an lange Stäbe gebundene Matches-boxes, Schachteln Wie zierlich und charakteriſtiſch die Läden und Magazine jetzt aus⸗ Buffets auf, wo man theurer zahlt, ſtatt der Zinkbecher Gläſer bh 
mit Schwefelhölzern, den Paſſagieren zum Kauf anbietend den fehnell| geſchmückt find! Lange Guirlanden des immer wiederkehrenden, mit kommt, aber ebenſo wenig Stuhl, Tiſch oder irgend welchen Comet 
dahinſauſenden Waggon. Wir ergreifen eine der uns zugereichten rothen Beeren vermischten , holly, der Stechpalme, ranken fic um findet. Das Aeußere der Publichäuſer ift höchſt elegant mit prächt 
Stangen, löſen das Schiebkäſtlein und werfen unſeren Kauffhilling| die Fenster, zieren als friſchgrüne Sträußlein die ausgeſtellten Waaren ausgelegten Schildern, mit ſtrahlenden Gasflammen und lockende 
in Form eines Penny hinab. Schrill ertönt die Warnungspfeife des jeglicher Art, bedecken in bunten Muſtern die langen Reihen des zum Deviſen in Krhſtallbuchſtaben geziert. Tritt man aber in den Sch; 
Conducteurs auf dem Vorderſize. Jeden Augenblick klingt die Verkauf präparirten Schlachtoiehes. Ueberall leuchten uns, aus rothen raum, fo umgiebt uns ein ekelhaftes Chaos betrunkener Burſchel 
Hemmglocke zur Aufnahme neuer Paſſaglere. Die Londoner Metro⸗ Beeren zuſammengeſetzt, luſtige Weihnachtsſprüchlein entgegen, wie: kreiſchender und lachender Weibsbilder, thieriſch flarvender, gänzlich be 
polttan⸗Pferdebahnen haben keine beſtimmten Halteftellen; fie nehmen, „A merry Christmas! „A happy new year!“ und andere. kommener Männer, der betäubende Dunſt von Tabak, heißem Run 
wie die Omnibuſſe, Paffagiere auf und feben ſolche ab, wann und Dort hat man bie Miftel mit ihren bleichen Früchten zur Decoration | Grogs, Whisky, Gin, Brandy und Waſſer, Porter und Ale. a 
wo es verlangt wird. „No room inside!“ „kein Platz mehr der Magazine verwendet, hier wiederum box, unſeren Buxbaum, an der deutſche Fremdling im ganzen großen London vergeblich ſucht un 
drinnen“, ruft der „Cock“ den ellfertig herankommenden und mit anderer Stelle duftende Tannenzweige. Nirgends, auch nicht in den ets ſchmerzlich vermißt, das if eine ſtille, gemüthliche „Kneie“ 
Packeten beladenen ladies zu. Alten Herren, die mit hoch erhobenen elendefien shops der Vorſtädte darf das engliſche Weihnachtsgrün, um mit den Freunden zu plaudern und in Ruhe fein Glas zu trinken 
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Gir é ge kin skanzler als V 
an ueller Urheber des Drohbriefes hingeſtellt were 
ſollte. Wenn ſchließlich hier der ſeltene Fall eingetreten, daß einem 
preußiſchen Gerichtshofe zugemuthet worden iſt, ſich aus franzöſiſchen Zei⸗ 
tungen ihre Ueberzeugung zu bilden, ſo beweiſen dieſe Artikel für ſeinen 
Clienten gar Nichts. 5 : ene 9 
die Rechtsanwalt Dr. Grelling als Vertheidiger des Angeklagten Dr. Leppſohn 
Bet ſchließt fic) dieſen Ausführungen vollkommen an. Er beitreite entſchieden, 
4 Bee daß der Artikel des „Tageblattes“ dem Fürſten Bismarck den Vorwurf der 
älſchung mache. Davon ſtehe auch nicht ein Wort darin, im Gegentheil 
; abe das „Tageblatt“ fofort die Gelegenheit benutzt, um zu bekunden, daß 
nach ſeiner Anſicht der Charakter des Reichskanzlers ſo thurmhoch ſtehe, 
daß gegen ihn der Vorwurf der Faͤlſchung abſolut nicht aufkommen 
könne. Die Tendenz des Artikels des „Tageblattes“ fet ausſchließlich 


gege geboten] Artikel 
u ng been Brief „ent debe | ate 

icht machen folder Gedanke wäre nicht nur in bob 
Be thöricht geweſen, ſondern wherde auch dem Gefühle der Verehrung 
Fafprechen, die er krotz aller polſtiſchen Gegnerſchaft für den Fürſten 


mar 


Allele zwil 
mit and 
ereifrigen 3 ; 
Die Angeklagten Fränkel und Klaußner geben zu, daß der im 
N ſörſen⸗Courier veröffentlichte Artikel theilweiſe der „Klaußner'ſchen Fort⸗ 
He lichen Correſpondenz“ entnommen iſt. 

Die Anklage beruft ſich u. A. auch auf die Auffaſſung, welche fran⸗ 


Stelle R cht 
n 


che geitungen von der Se der incriminirten Artikel cen haben. 
e vom 5 
F b führen 

1. Angel. Dr. Meyer conſtatirte aus dem einen Artikel, daß derſelbe in 


Profeſſor Dr. Roſe überſetzten Artikel der franzöſiſchen Zeitun⸗ 
den Leſern dieſer Zeitungen vor Augen, daß die liberalen deut⸗ 
eitungen dieſen Brief als einen NN Kunſtgriff des Fürſten 
behandeln, zu dem Zweck, der liberalen Partei zu ſchaden. — 
Stelle, wo er auf den erſten Augenblick eigene Meinungen der fran⸗ 
ichen Zeitungen darzubieten ſcheine, Nichts enthalte, als eine Ueber⸗ 
hung von Bemerkungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ — Angeklagter Klauß⸗ 0 b bn N 2 
er erklärt, daß er nicht zu erſehen vermag, daß all dieſe franzöſiſchen f 2 if 
ifel in irgend einem Babee tine mit ſeinem Artikel ſtehen. 
Als Zeuge fungirt nur Commiſſionsrath Pindter, der Chefredacteur 
8 Allg. Ztg.“, welcher befunden ſoll, daß der fragliche Drohbrief 
5 Ug. Ztg.“ von dem Fürſten Bismarck zugeſandt worden iſt. 
sBeuge er a n Berlin abweſend geweſen fei 
R 


Bu 


j 


h 


j 


* 
65 
10 


laſſen. So groß indeſſen die Sicherheit ſchon jetzt iſt, find dennoch al 


| Die Cafés und Chocoladenwirthſchaften, die faſt ausſchließlich in den 


„willen, ja Entſetzen ſich von der ein- und ausſtrömenden Menge ab- 
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Händen von Italienern und Franzoſen find, bieten nur einen geringen 
Erſatz für dieſen großen Mangel. 
Der Raum hinter dem Buffet iſt mit bunten Flaſchen, Blumen, 
urnen, Bowlen und kleinen, eleganten Fäſſern oft auf das Geſchmack⸗ 
vollſte geziert und ausgefüllt, und erquickt in etwas das mit Wider⸗ 


wendende Auge. Wir erwähnen noch, daß die Hinterwand ſtets mit 

der obligaten Uhr verſehen iſt und daß neben ihr unter Glas und 

Rahmen die Parlamentsordre prangt, wie lange das Local an Sonn⸗ 

und Wochentagen offen ſein darf, und daß es bei Strafe verboten tft, 
zu fluchen und auf den Tiſch zu ſchlagen. Welchen Anblick trotzdem 

das Innere eines Londoner Public-Haufes in den verrufenen Vierteln 
in ſpäter Abendſtunde bietet, welch' Geſchrei und Gewieher betrunkener 

Weiber und umherwankender Männer, Gauner und Bummler, die 

field zu Hunderten die Publichäuſer umlagern, dort gehört wird, 

welch entſetzliche Scenen allabendlich dort fic) abſpielen, wenn mit 
ihren halbnackten Kindern die Gattin des Proletariers den zerlumpten, 
trunkenen Vater ſchmeichelnd hinauszubringen ſucht und dafür mit 

Fauſtſchlägen tractirt zu Boden ſinkt; meine Feder ſträubt ſich, ſolche 
Details, wie ich fle auf meinen Wanderungen oft geſehen, hier mit⸗ 
zutheilen. Und vor dieſen Kneipen wälzen ſich oft genug in hell: 

farbige Roben gekleidete Mädchen oder Weiber, betrunken, angebrüllt 

von Schaaren halbwüchſiger Burſchen, die Ginflaſche in den Händen. 
In welch' abſchreckenden Formen in dem unermeßlichen London die 

Trunkſucht, die Betrunkenheit uns entgegentritt, davon hat man doch, 

Gottlob, auch in unſeren größten Städten keinen Begriff. Ich 

erinnere mich einer Wanderung durch Commercial-street, Com- 

mercial-rood und die angrenzenden unheimlichen Quartiere, die ich in der 

Weihnacht des Jahres 1872 mutterſeelenallein ausführte, da ich gegen 1 Uhr 

von einer in der deutſchen Schule auf Leman- street arrangirten Feier 

zurückkehrte. Die Straßen und Gaffen, die ich in langer Folge durch⸗ 

Üreiten mußte, wimmelten buchſtäblich von betrunkenem Gefindel in 

unzählbaren Schaaren. Hier begegnete mir in der heiligen Nacht 

5 keine nüchterne Seele. Es war erſchütternd, grauenhaft; ich werde 

leſe Nacht und ihre Unheimlichkeiten nie vergeffen. 

a Setzen wir nach defer kleinen Epifode unſere Wanderung fort 
und eilen wir mit dem Menſchenſtrome der eigentlichen City zu. 
Peay dort an den Straßenecken ſtehend oder ruhigen Schrittes um⸗ 
anaandelnd, mit kleidſamen Filzhelm bedeckt, den dunklen Rock durch 
feier kurzen Waterproof⸗Mantel geſchützt, an der Seite ein Leder: 
tet den kurzen, derben Stock zur Verhaftung und Abwehr, bie 
an at Londoner Policemen, wie ſie, ela 9000 an der Zahl, 

Wee Yon Poſten zur Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit 

im Stande terung des Verkehrs bilden. Stets zur Auskunft bereit, 
kum ein e, weite Strecken ſchützend Dich zu begleiten, nehmen fle 
an. Macht Dank, viel weniger ein Geldgeſchenk oder eine Erfriſchung 
HF Du Miene, eine einſame, unſichere Gaſſe zu betreten, 
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uets können daſſelbe 


— 


ſo warnen fie Dich unaufgefordert. Biſt Du in Verlegenheit wegen 


des Weges, ſo weiſen ſie Dich genau zurecht. Ihre Standquartiere 
find die in den einzelnen Stadtbezirken erbauten Police-stations, 
maffive, feſte Häuſer, wo Du ebenfalls jede mögliche Auskunft er⸗ 
bitten kannſt, und an deren Außenwänden die allerneueſten Morde, 
Diebſtähle, Raubanfälle, Menſchenraube, Unterſchleife und falſche 
Bankerotte auf großen Plakaten zu leſen ſind. Fremde verlaſſen dieſe 
Anſchlagsſammlungen gewöhnlich nicht ſehr erbaut. — In das Innere 
der Häuſer zu kommen iſt dieſen Policemen ohne beſonderen Auftrag 
nicht erlaubt. Selbſt Publichäuſer und Thieves-kitchens, ſoge⸗ 
nannte Diebesküchen der verrufenſten Art, wo ſtündlich Gauner⸗Ver⸗ 
ſammlungen abgehalten werden, dürfen nur von den Detectivs be⸗ 
treten werden. „Mein Haus iſt meine Burg“, das iſt der Wahl⸗ 
ſpruch, mit dem der Engländer den Eindringling bannt. 


Wir haben dieſe Skizze einen Wandertag genannt, und wandern 
wollen wir auch in dem unermeßlichen London, aber unſere Füße 
würden in den zehntauſend Straßen bald müde werden, wollten wir 
auf bequemere Beförderungsmittel verzichten. Schon mancher Fremd⸗ 
ling ift in gelinden Schrecken verſetzt, wenn dem ahnungslos Dahin⸗ 
ſchreitenden plötzlich mit Donnergetön einer der oberirdiſchen Bahn⸗ 
züge faſt den Scheitel fegte, wie er meinte, oder wenn aus weit 
klaffendem Abgrund, der die Straße in zwei getrennte Seiten ſpaltet, 
ebenſo plotzlich vor ihm das dampfende Roß der Underground Rail- 
ways, der unterirdiſchen Stadtbahnen auftaucht und in raſender Haft 
in der nächſten Tunnelöffnung wieder verſchwindet. 

Ja, es iſt zweifellos, daß man erſt einen klaren Begriff von dem 
unheimlich haſtenden, rieſigen Verkehre in London erhält, wenn man 
die ober⸗ und unterirdiſchen Bahnlinien öfters befahren hat. Dies 
ſind ſo zu ſagen die nie raſtenden Schlagadern in dem Gigantenleibe 
der Viermilltonenſtadt. Beide haben Halteſtellen und ſelbſt weitläufige 
Bahnhöfe in den frequenteſten Straßen und Plätzen. 

Auf beiden herrſcht ein geradezu bewältigend großartiger Verkehr, 
beſonders zu Beginn und Schluß der Geſchäftszeit. Es giebt wenige 
Stadttheile, zu denen man nicht unter der Erde her oder über 
den Dächern hinfliegen könnte. Wählen wir zuerſt eine Fahrt mit 
der Underground-Bahn. Wir treten mit vielen anderen in ein 
unſcheinbares mit „Station“ bezeichnetes Haus einer Straße, loͤſen 
für 3, 4 oder 5 Pence ein Billet und ſteigen nun eine breite und 
anſehnlich lange Holzſtiege hinab. 

An der letzteu Barriere coupirt ein Beamter unſer ticket und 
wir ſtehen auf der Plattform eines unterirdiſchen Bahnhofes. Um 
uns her flimmern unzählige Flammen und Signale, ſtürmen und 
kennen die einem ſoeben angekommenen Zuge entſtiegenen Paſſagiere. 
Werden wir lange auf einen Zug warten müſſen? Nicht doch; hier 
iſt ein Fahrplan unnöthig, denn alle 3 bis 5 Minuten ſteht uns ein 
neuer Zug zur Verfügung, ſo ſchnell folgen ſich dieſelben. Wir 
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ſteigen in eine der bereitſtehenden Wagenreihen. Im Nu iſt alles 


telthüren im Veſtibül und durch vie 
Vorbereitungen getroffen, um in den Ferien noch weitere erwünſchte A 
beiten vorzunehmen. So wird beiſpielsweiſe das Parquet des Schauſpiel⸗ 
hauſes noch eine Ausgangsthür erhalten und manche andere Veränderungen 
erfahren. — An Synagogen⸗Gemeinden, welche ihre gottesdienſtlichen 
Verſammlungen in Sälen oder Räumlichkeiten abhalten, die ſich in Private 
gebäuden befinden, iſt von der Polizeibehörde, wie berichtet wird, ebenfalls 
die Anforderung geſtellt worden, beſondere Nothausgänge herzuſtellen. — 
Der Vorſtand des hieſigen Proteſtantiſchen Reform⸗Vereins hat 
heute Vormittag dem Prediger Lühr in Eckernförde „als mannhaften Streiter 
für evangeliſche Freiheit und Wahrheit“ telegraphiſch ſeine hochachtungs⸗ 
„Volksztg.“ erhält folgende Zuſchrift: Ein 


Poſitivſte die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, Marx liege 
im Sterben. Dresden, den 19. December 1881. W. Liebknecht. — 


port und Tarifwechſel gehalten, deren unentgeltlicher Beſuch denjenigen 
Beamten der in Breslau domicilirenden Eiſenbahnverwaltungen zuſteht, 
welche in Bezug auf ihre Schulbildung ſich das Zeugniß zur Berechtigung 


gleiche Einrichtungen an den Univerſitäten zu Berlin und Bonn zu treffen. 
Als Docenten werden bezeichnet für Berlin der Regierungsrath Reitzen⸗ 
ſtein von der königlichen Eiſenbahndirection Frankfurt a. M., für Bonn 
der Regierungsrath Todt von der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen 


Eiſenbahn. 5 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
[Zur Situation im Innern.] 


nicht zufrieden. 
Oeſterreich, das Rumänien viel zu viel Gutes erwieſen habe, als daß 
Letzteres daran denken könnte, es zu beleidigen — man beſteht auf 
einer Zurücknahme der Inſulte, die uns factiſch angethan iſt, 
ſowie auch Gladſtone jene Worte als Miniſter revocirt hat, die er 

des Wahlgefechtes als Candidat geſprochen! 


muß: „da hilft kein Maulfpigen, es muß gepfiffen fein!’ Und da 
ſere Regierung weder die Einmiſchung eines Dritten in dieſe 


noch eine Vermiſchung derſelben mit dem Streite 


nachgerade die Dimenſionen einer materiellen Loealkriſis annimmt. 
Allerdings, Geſchäftsleute klagen und raiſonniren immer, diesmal aber 
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beſetzt. Freundliche, mit Gas erhellte Waggons nehmen uns auf. 
Die unterirdiſchen Linien führen drei Wagenklaſſen, die meiſten der 
oberirdiſchen nur zwei. Kaum ſitzen wir, ſo bewegt ſich auch ſchon 
unſer Train. Da wird vorher weder geläutet, noch gepfiffen, noch 
gelärmt und geſchrieen. Sind die Minuten da, ſo geht's hinein in 
den dunkel uns entgegengähnenden Tunnel. Daß den Anfänger dieſe 
Hällenfahrten zuerſt ein wenig beklommen machen, iſt zweifellos und 
leicht erklärlich. Die Züge raſen nur ſo dahin in dem finſtern Schacht. 
Alle paar Minuten ſchießt wie eine glühende Schlange auf dem Neben⸗ 
geleife ein uns entgegenkommender Zug vorbei, deſſen Lichter man im 
Vorbeihuſchen zu einem langgezogenen Strahle vereinigt ſieht. Wie 


Stadt zuſammenprallten! Der Gedanke iſt nicht angenehm; aber er 
bleibt nicht aus, wenn man den Fünf⸗Minuten⸗Verkehr beherzigt und 
gewahr wird. Es kommt vor, daß man auf längeren Strecken drei 


Trotz alledem fühlt man fih bald ſicher und ruhig, denn 


begegnet. 
Doch plötzlich wird 


der Dienſt iſt exact und ein Unfall kaum erhört. 


treffenden Straße verſehene mächtige Laternen und halten im Nu vor 
einer neuen unterirdiſchen Plattform. 

Wir ſteigen ſchnell aus, denn es geht ohne Aufenthalt ſofort 
weiter, erklimmen eine breite Treppe und treten in das Tageslicht der 
oberirdiſchen Bahnlinien. 
oben. Wiederum ein bequemer Perron hoch oben auf dem ver⸗ 


Jetzt geht die Fahrt „hoch über der Menſchen Geſchlechter“ dahin. 


Mitternacht erſtirbt übrigens das Leben auf den unter⸗ und ober⸗ 
irdiſchen Bahnen Londons; der Verkehr hört alsdann ganz auf, um 


Clerks und Handelsbefliſſene aller Art, in entfalteten Zeitungen eifrig 
leſend, dahinſauſen ſieht. 
So ſei's denn für heute genug des Wanderns geweſen. 


und einmal das nächtliche London mit einander durchwandern. 


Berühmte Seeleute betitelt ſich ein neues Werk von Admiral R. 
Werner, welches von dem Otto Janke ſchen Verlage in Berlin ſo eben deve 


Bart, Du Quesne und Ruiter. 


Dazu 


ements 


wenn wir einmal im Eingeweide der Erde tief unter der toſenden 8 ig 


bis vier hinter einander fahrenden Zügen in kurzen Zwiſchenräumen a 


es helle, wir paſſiren einige mit dem transparenten Namen der bes 2 


ſoeben erreichten Straße. Aehnlich iſt die Fahrt mit den ſtädtiſchen 3 

Man betritt hier die Stationen vermittelſt einer Treppenflucht nach 1 
breiterten Viaduct, der über und zwiſchen den Häuſern weg führt. 2 
In der Tiefe fliegen Plätze und Straßen, Blachfelder und wüſte Höfe, 8 
Paläſte und Reihen unheimlicher Proletarierhütten. Nicht ohne fell: 
fame Schauerlichkeit iſt eine ſolche Fahrt zur ſpäten Abendzeit oder gar 


in der Nacht, wenn der Zug in raſender Eile uns über den Ocean 
dunkler Häuſer und das Funkenmeer blitzender Lichter entführt. Nach 


früh Morgens wieder zu beginnen, wo man dann ganze Züge voller 3 
Ein 


ander Mal wollen wir, theurer Leſer, den Tag in Nacht verwandeln 


ſandt wurde. Es behandelt die drei Seehelden des 17. Jahrhunderts Jean 


. Ni ) On | i beate ; Ira in und Wäſch 
sera ine Löwen“ von Labi Veld apis en, haben au anden gekommen: einem e er Hu a 
geſchmuggelt, 3 2 5 wärtigen Bühnen, fin und Wien bedeutende Erfolge grüner Gommer-Uebergieher, in deſſen Aalen ſich ein Taufzeugn { 
19 erzielt. : diverſe Kleinigkeiten, wie Feuerzeug, Haarbürſte 2c. befanden; einer 9 Be 
- [Branddirector Major a. D. Witte aus Berlin,] welcher] kuliere von der Nachodſtraße ein goldenes Pince-nez; einer Dame ang 


; Indiz : in Wi i iſe hi traßen ein ſchwarzſeidener Regens 
von der Beſichtigung der Brandſtätte des Ringtheaters in Wien zurückkehrt, Grottkauer Kreiſe hierorts in den S irzſe genſch | 
mithin keines Commentars, um ſo werriger als Fürſt Liechtenftein | befindet Ne zur Zeit gleichzeitig mit dem Brandmeiſter Fichtner aus mit Elfenbeinknopf; einem Kaufmann von der Schweidnitzerſtraße ein J as 


5 5 in bi alt dem über di - enthaltend zwei ſchwarze ſpaniſche Spitzentücher. — Gefunden wurde 3 
feinen ſteiriſchen Wählern pofitiv und, kategoriſch fein Wort dafür en eee le e a auf dem Neumartte durch den Schulknaben Heinrich M ai 


at, daß mit Neujahr 882 die achtjährige Schulpficht i f i i ; 18. dafelbft Nr. 18 wohnhaft, ein Portemonnaie mit circa 7 Mark Inhale a 
he 1 az Miniſter''um ſieht daher der Haltung des 1 e e 28 d. M, Abends 7 be, ine n 119 5 5 c e le 1 Fi und i N 
Lienbacher Clubs mit um fo größerer Beſorgniß entgegen, als auch] ca. 100 arme, hilfsbedürftige, alte Perſonen, ſowie für 25 Kinder, welche im Bureau Nr. 12 des biefigen Sicherheitsamtes aſſervir wid. N 
der Cesky⸗Club arg verſchnureſt darüber if, daß das Herrenhaus die vollſtändige Anzüge und andere Geſchenke erhalten, im großen Saale des pe 


R y i - | „Breslauer Concerthauſes“ eine feierliche Weihnachts⸗Einbeſcheerung. Zu 
Prager Univerſttätsvorlage nicht votiren wird, ohne gründliche Ga⸗ berſelben find alle Geber, ſowie alle diejenigen, welche der Feier ein In⸗ 2 
rantie gegen die Czechiſtrung der deutſchen Univerſttät, die radical e kan. et eden. . J 5 iy i 


von der cyedhifden getrennt fein muß, und für den Gebrauch des d. [. Prinzeß Buifengeim.’] 
Deutſchen bet Staatsprüfungen an letzterer. 9 
| Rußland. 
[Bedeutung und Tragweite des Slavophilenthums.] 
Unſer Petersburger = ⸗Correſpondent giebt in Folgendem eine 
Charakteriſtit des Slavophilenthums, die uns, obwohl wir ſie uns 
nicht ganz anzueignen vermögen, als Beitrag für die Beleuchtung der 
kuſſiſchen Zustände einige Beachtung zu verdienen ſcheint. Unſer 


1 den 

Correſpondent ſchreibt: k daß ſch on 

Was den prononcirten Nationalismus einiger ruſſiſchen Blätter von Heim für Wittwen 1 ausgel a 0 Ne 

neueſtem Datum anlangt, fo muß man ſein Weſen ſich nur genau ver⸗] Daran knüpfte Stat Schleſinger u. A. die Mittheilung, daß ihr für die bu 
gegenwärtigen. Es fällt den nationalen Hetzern in Rußland gar nicht ein, diesjährige Einbeſcheerung ein Comite zur Seite geſtanden habe. Von g 

den Berliner Tractat wirklich angreifen oder die Regierung zum Abgehen letzterem wurde der Begründerin des „Prinzeß Luiſenheims“, der Frau ) Ri 
pon ihrer heutigen friedlichen Politik wirklich verletter zu wollen. Nach Schlesinger, für ihr uneigennütziges Wirken ein Blumen - Bouquet über- 5 

den Opfern, die der letzte Krieg uns ſchon auferlegt hat, will in Rußland reicht. Mit den mehrſtimmigen Weihnachtsgeſange: „O du felige, o du un 


Niemand muthwillig neue Verwickelungen auch nur herbeiwünſchen. Nan az gnadenbringende Weihnachtszeit rc.” ſchloß die würdige Feier. lung und Scheune eingesſchert. 1 ſch 
Dennoch wird von gewiſſen Leuten in frivoler Weiſe mit dem Feuer] Nun ging es an das Einpacken der Geſchenke, die unter ſtrahlendem Chriſt[ 0. Reichenbach, 20. Dechr. I Ernennung. — Commun ales) vo 
eſpielt, zwar nicht mit demjenigen, welches einen Weltbrand entzünden baum ausgebreitet lagen. 35 Kinder erhielten vollſtändige Anzüge, Schul- Maſeſtät ver König hat den königl. Kreisbauinſpector Stephany hier: 


könnte ſondern mit dem, welches in der Erſcheinung des Nihilismus oft utenſilien und Eßwagren, außerdem 3 alte Frauen je 1 Paar Strümpfe, königlichen Baurath ernannt. — Da von der königl. Regierun Bre © 
st eng, ak an „grauig gti 85 Sie Rea ea ac beten kasten oi je 1 a. a 1 In S Söleſſchen Alien V 8 aan de ne. ertheilt worden ijt, den 5 eas Breslauer f 5 
Publikums will ſich eben in der Se 955 ee ein. 66. [Einbeſcheerung.] Im Saale der eſiſchen Actien⸗Bier⸗ rechts liegenden Theil der Promenade bis zum Rondel durch Abtrgz 

es verhindert hat, daß man in die Reformen Alexanders II. hätte hinein. Brauerei vormals Wiesner (Gieſtaurateur Geittner), fand von dem Verein tg lieg % 3 u D3) 


: i in 35 i inzial⸗ 0 der Schanze zu ebnen, den Schanzgraben zu canaliſiren und den 9) 8 
wachſen können. Als in 35 Provinzen vor 17 Jahren e der ſchleſiſchen Gaſtwirthe eine Einbeſcheerung an Arme ſtatt, bei welcher bruch von dem Judenplane aus Bersuftällen, beſchloß die lezte & si 
Kreislandſtände eingeführt wurden, nabm man bon 1 115 Nake 4 nicht 25 Kinder (knaben und Madchen) von Kopf bis zu Fuß mit Bekleidungs⸗ verordnetenverſammlung, die Arbeiten bald in Angriff nehmen zu Ij 
Anlauf. Als es ſich nach dem erſten Anlauf herausſtellte, daß es ni gegenſtänden beſchenkt wurden, wozu ſelbſtverſtändlich auch die nöthigen] Das Project war Jahre lang ein Zankapfel in der Commune, und iſt ad 


genügt, ſich für größer als Mirabeau zu halten, ſondern vielmehr ein Weihnachtsäpfel, Nüſſe und Pfefferkuchen gelegt wurden; mehrere Wittwen freulich, daß der Streit endlich beigelegt iſt. — Weiter wurde heil % 
Sin der localen Bediirfnifje und blonomiſchen en Wat har 1 910 konnten außerdem mit einem Getvachtent bedacht werden. — Die Ver- daß für die Zukunft auch die Bafhoreibe, welche Scheinehen 5 
N Sabin die ae atau Gece alana in Rußland in fal fee 950 psx 1 des u are ‚einen n 1 ool 15 ftalten, ſowie Pripatperſonen, welche von geſchlachteten Schwein en 5 7 

0 Grade zu originellen Zerrbildern parlamentariſchen Treibens. en Stamm für die nächſtjährige Einbeſcheerung bildet. — Der feſtlich mit erkaufen, gezwungen fein ſollen, im hieſigen Schlachthofe zu ich lad 


Ein ähnlicher frivoler Schlendrian, der überhaupt vor der Hand jeden di e e geſchmückte Saal bleibt auch während der Feiertage] Desgleſchen ſoll auch alles von auswärts zum Verkauf gebrachte Fleiſch) — g 


u 8 i Controle im Schlachthofe unterworfen fein. f 
b 0 aliſchen Aufſchwung der ruſſiſchen Geſellſchaft aus ſich ſelbſt heraus 2 4 5 ; it N 
N mu Ha in allen e 15 10 la der jlabophilen Richtung 2 Pt e ee; a f i de Kreis Neumarkt, d. Gleiwitz, 20. Decbr. [Krei FeBbligei-Berorbnin g. — Tri 1 
4 i Bann eat Man denkt in Deutſchland manchmal, es liege ‚hinter Aral (28. 1 0 1 e ; 10 pee HL ed ee nen. — Weihnachtsbeſche erung. — Kammermufik.] Da fihh {i 
den ſlavophilen Clucubrationen ſo Etwas wie eine durchdachte Theorie oder ABA ide Veri aufer: 1100600 . 5 Shejiger Georg Dow) orig ſeit Kurzem eine Roßſchlächterei etablirt hat, fo hat der könial. E 2 
Doch es zeigte ſich ein mächtiger nationaler Gedanke im Entſtehen. Davon K Mi ENGE ar, Verkaufe 6 titergut Tſchürnau, Kreis zul, Herr Graf von Strachwitz, mit Zuſtimmung des Kreisausſchi 
Ait durchaus keine Spur vorhanden. Sondern es haben auf einige Neumar 9 1s Ni . ape 57 aly eneral Pächter der Herrſchaft ſoeben eine mit dem 1. Januar 1882 in Kraft tretende Kreis⸗Polizeig 
ö Schwärmer oder Literaten vor Jahrzehnten etliche Lehrſätze von Hegel einen 1 0 reis intel oritz De, Käufer Rittergutsbeſitzer Eduard ordnung erlaſſen. Darnach darf das Schlachten eines Pferdes oder Dy 2 
beſonderen Eindruck gemacht. Die Lehrſätze wurden ungefähr in dem Sinne 9). 15 aus me awitz. 17 ittergut eie ee Striegau, Areal: thieres zum Verkauf des Fleiſches nur in polizeilich erlaubten Chi i 
aufgefaßt, daß zu verſchiedenen Epochen immer ein beſonderes Volk als 226,7 Do er 11 855 it e nit 8000055 Käufer Ritter: ftätten ſtattfinden und darf nur an polizeilich genehmigten Stellen 
Träger der welthiſtoriſchen Idee herborlräte. „Da haben wir s“, riefen die gutsbeſiher Otto auf Opperau. Verkaufspreis 480000 M. — Rittergut geboten werden. Die Verkaufsſtelle muß die Auf chrift „Roßfleiſchverke 


ah u 


55 ; ; ; tes ‘i =| ret 5 : 197,60 Hectar, Verkäufer: Libel Schott: 8 : { 

Schwärmer, „wir Slaven haben noch nie unfere Zeit gehabt — nun müſſen | Saderau, Kreis Ohlau, Areal Hectar, Hottz| führen; ein Handel mit anderen zum Genuß beſtimmten Fleifdtoad 
JJV % 
| fut ; i t in einen enſatz zur Deh 0 1 1 sep wee ab den, w aſſelbe nicht vorher von einem Thierarzt unterſucht oder 
; funden war, trat das Slavophilenthum auch fofort in einen Gegenſatz z Verkäufer: Alttergutsbeſtzer Adalbert Förſter ſche Erben, Käufer: Kauf⸗ ten Che Age felt it, daß 910 En ve 15 sept Kantel 


kuſſiſchen Regierung. Denn die ruſſiſche Regierung hatte immer das be⸗ 2 > er belts 
Fall a Gaaventond mit feinen Vorzügen ob Mängeln bor Augen, alte 325000 ee e e e in Breslau, Verkaufspreis: litten, die deſſen Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen und Thiere unge 
die Bekämpfung der Schäden und die Entwickelung der ökonomiſchen Nie » te A unh e mit Dee und gemacht habe. Jeder Roßſchlachter muß ein Schlachtbuch führen, das 
Reſſourcen, die Erhaltung von Rußlands Stellung inmitten des europäiſchen] Niedervorwerk, 115 3 Kli erg, Areal: 8 41 Hectar. Verkäufer: Theodor geit zur Reviſion bereit gehalten werden muß. Zuwiderhandlungen y 
Staatenſyſtems und der bewährten Allianzen als concrete Aufgaben vor Freiher van OLE Ye ae ae b SaRob Graf von Götzen⸗ den mit Geldſtrafe bis zu 30 M. oder entſprechender Haftſtrafe geal 
ſich. Alle dieſe Aufgaben erforderten Mühen, Anſtrengungen, Studium der dorf⸗ Gra pats ale el bei SEE Tightens Rad⸗ werden. — Der Fleiſchbeſchauer Franczioch fand geſtern in eit 
politiſchen Lage — die Slavophilen oder Panſlaviſten ſprangen aber mit ſchüß, Kreis en 167 5 88 Hectar, Ver 1 ittergutsbejiger Schweine eingekapſelte Trichinen in großer Anzahl. Es ift dies der di 
einem Satz darüber hinweg, und je weniger fie ohne reelle Unterlagen Louis Don 800 900 usted ee von 1 Meiningen, Fall des Auffindens don Trichinen. — Geſtern Nachmittag fand 
ihren abſonderlichen Träumen nachgingen, deſto mehr konnten ſie ihre Verkaufspreis: 1.238 79.00 „ Käufer; en „Antheil, Kreis eihnadtsbefdecrung im „Deutſchen Haufe” ſeitens der höheren Tid 
Phantasmagorien und Hirngeſpinnſte nach individuellem Belieben aus⸗ Kreuzburg, Areal: 200 f Hectar, Verkäufer: Rittergutsbeſitzer Edwin Neu⸗ ſchule der Fräulein Kühlein und Ziwet ſtatt, bei der 50 arme Kindel 
ſchmücken. Bi; : gebauer, Käufer: Lieutenant Krauſe auf Jäſchwitz, De 0 ſchenkt wurden. — Der zweite Kammermuſikabend brachte uns gel 
So liegt das Slavophilenthum blos in phantaſtiſchen Ausmalungen | 300,000 M. — Rittergut n Ale Kreis Robnif, Areal, 487,02 Hectar, Abend im gefüllten Saale des „Goldenen Adler“ Mendelsſohns Dati 
deſſen, was man ſich denkt, und zwar ſich möglichſt verſchieden von Europa Verkäufer: 4 5 e ae fred. 800 000 l e Trio und Beethovens Septett in befriedigender Ausführung zu Gehör. 
denkt. Anſtatt daher darüber zu reflectiren, wie man den Nihilismus über⸗ e ne resden, e Kreis Coſei 21 5 tian — — 
7 7 2.3 ’ 2 1 7 1 0 ff 
windet, der ganz ſpeciell auf ruf if chem Boden herausgewachſen, machen | UNE =", owitz A Ge } 75 ba 1 8 ofe 150 th ar S [ 
die Slavophilen alle Anderen dafür verantwortlich, häufen Anklagen auf Ver aufer: Landſchafts 1 Gh 855 herr van eherr⸗ 9 aut Haltauf, v re ſ a awh, 
Anklagen ſogar ‚geaen hiſtoriſche Thatſachen, bei deren Zuſtandekommen Käufer: Landſchaftsdirector Eduard von Di trich auf zienskowitz. Giftige Chriſtbaumlichtel 
Nußland mitgewirkt. Man weiß, daß der Kaiſer Alexander III. eine friedliche —d. [Prämiirung von Hundefuhrwerksbeſitzern.] Die vom Schle⸗ ae 8 IN, = } 
Politik aufrecht hält: nun tramen die ſlavophilen Blätter ihre Rodomon- ſiſchen Centralverein zum Schutz der Thiere auch für dieſes Jahr in Wus-| , Unter den jüngſten Einkäufen für den Weihnachtstiſch ſielen! 
taden deſto ruhiger aus — fie willen, es wird keine Verwickelung daraus fit genommene Prämiirung derjenigen Beſitzer von Hundefuhrwerken, einige ſchön grün gefärbte Chriſtbaumlichte auf. Die Unterſucht 
und ie 1 1 En dabei tole dünkelvolle Kreiſe die anftatt der Regierung deren Zughunde ſich durch gute Pflege auszeichnen, hat am 18. d. M. auff derſelben ergab, daß die Farbe von einem ſehr giftigen arſenikhallſ 
JJ / ar an Gal etm ety, em gaan chase (an peti, un tf 
mröſtet. So ſteckt weder eine durchdachte Idee, noch eine hiſtoriſche Unter⸗ pe bra as Veterinär⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich. Bartitulier Hahne. Farbe in nicht unerheblicher Menge in jenen Lichten vorhanden “ 
Agge binter dem, was die Slavophilen immer wieder ausſpintiſtren: der wald, Baron v. Rothkirch, Brauereibeſitzer P. Kipke und Kaufmann Wenn man etwa meint, daß beim Verbrennen des Lichtes Mi 
Diünkel derjenigen Kreiſe, welche über die Exiſtenz des Nihilismus ſich ge⸗[Forch ner. Zahlreiche Hundefuhrwerksbeſitzer hatten ſich mit ihren Geſpannen der giftige Stoff zerſtört werde, fo iſt dies ein verhängnißvoller J 
f F ein auf BR e e e 1 eingefunden. Die Zahl der vorgeführten Hunde betrug etwa 70—80. Die⸗ thum. Gerade beim Verbrennen arſenikhaltiger Lichte erſt gela gt Ol 
NV, verteilte, Aefenverbindung gure Wirkung, ie 
I MipiLiSmus bieten die Slavophilen gar keine Hilfe oder Stüge: ihre Kreife | geringen Geldmittel den Preisridtorn die Enſcheidung nicht immer leicht ſie ſich verflühtigt und der Luft des Raumes beimiſcht, in wo 
ſind vielleicht nicht fo ganz apathiſch, wie ſonſt viele andere geſellſchaftliche geworden fein mag. Auch die Geſchirre der Hunde waren diesmal beſſer[ wir athmen. — Obwohl nicht alle grünen Lichte Arſen enthalten 
Br) ya a ls TAME Gok aie ee aa tine als 1 nn 1 10 ee a aus Bee eine iſt nach dem Geſagten immerhin beim Einkauf derſelben aß 
r f ; ‚ UND ſo muß die ruſſiſche[ehrende Anerkennung zu Theil; eine Geldprämie war hier ausgeſchloſſen, Vorſicht geboten, damit nicht der in ſeinem Lichterglanz ſtrahle 
Regierung ſtets zu den Wegen Peters des Großen wieder zurückkehren. weil die Pfleger nicht auch zugleich die Beſitzer der Hunde waren. Ferner 8 ? ri M 
a ee rene W eee Pramfen zu je 5 M., zwei Prämien zu je Chriſtbaum, das Symbol der Freude und des Glückes, zur au 


St 4 M., fünf Prämien zu je3 M. und 23 Prämien zu je 2 M. Viele Hunde: von Gefahr und Vergiftung werde! l 
Provinzial Zeitung. fuhrwerksbeſitzer konnten wegen unzureichender Mittel keine Berückſichtigung Breslau, im December 1881. Dr. Fr anz Hulwa 


nden. : == 1 
Breslau, 21. December. N Sandel, Induſtrie 2c. 4 

Alus beſter Quelle brachten wir vor kurzer Zeit die Mittheilung, H. JWechſelſtempelſteuer⸗Einnahme im November 1881. 
daß Herr Prof. Dr. Freund in Straßburg einen Ruf als Direc⸗ ch 5 amtlichen Feſtſtellungen vereinnahmte die Provinz Schleſien im Novem 
tor der hieſigen gynäkologiſchen Klinik erhalten und angenommen hat. o daß die in der Nähe an Wechſe 9 . uy 

Daß Herr Prof. Freund bereit fet, nach Breslau überzuſiedeln, {chien fi erreichen konnten. — 

auch in dem Umſtande Beſtätigung zu finden, daß derſelbe im Laufe 
dieſes Monats hier eintraf und vor Allem auch die geburtshilfliche 
Klinik beſuchte. Von hier reiſte er nach Berlin und man glaubte, 
daß dort die Verhandlungen über ſeinen Eintritt in die hieſige Fa⸗ „B 


dee 2 EEE em ad Ca 


F cultät zum Abſchluſſe kommen würden. Um ſo überraſchender wirkte 3 ; | 
| dae in dieſen Tagen hier eingetroffene Nachricht, daß Herr Profeſſor f 0 
Freund ſeine Abſicht, den Ruf an die hieſige Univerſität anzunehmen, Erb N & 980 M. I 
aufgegeben hat. Seit Jahren hat Herr Geheimrath Spiegelberg ela 
bekanntlich alle Anſtrengungen gemacht, um einen Neubau oder we: 
niggſtens einen Umbau der durchaus unzureichenden und ungeeigneten S 
Liocalitäten feiner Klinik durchzuſetzen. Nach Allem, was wir hören, 
ſſcheint Herr Prof. Freund für die in dieſer Richtung von ihm aus⸗ 
geſprochenen Wünſche keine Ausſicht auf baldige Erfüllung gefunden 
zu haben und wir glauben, daß in dieſem Momente die Urſache für 
diaie erfolgte Ablehnung zu ſuchen iſt. ; 
Die von Seiten des Polizei⸗Präſidiums unter Zuſtimmung des ch „dem⸗ 
Magiſtrats errichtete Commiſſton zur Unterſuchung unſerer öffentlichen exgipen 
Gebäude und Theater hat am Dinstag unter Führung des Stadt: 
bauraths Mende als Vorſitzender mit der Local⸗Recherche begonnen 
And an dieſem Tage die Räume des Lobe⸗ und Thalia: 
Theaters unterſucht. — Donnerstag Vormittag ſoll die 
Reviſion des Stadttheaters erfolgen. f 


. —e Adreſſe des Centrumvereins an Dr. Windthorſt.] In der f “TS hinalite) Durchg 0 
geſtern Abend im großen Saale des St. Vincenzhauſes abgehaltenen zahlreich 1M 


5 5 beſuchten Verſammlung des Vereins der Centrumspartei, welche von Chef⸗ ch Kaufma 5 1 ‘ bam? da A r S. M ö a 

_ * © xedacteur Dr. Hager eröffnet und geleitet wurde, gelangte eine an den 
Reeichstagsabgeordneten Dr. Windthorſt gerichtete Adreſſe ohne Discuſſton 
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ur 
JIproc. Rente 


( drig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 
Goldrente — —, Oberſchleſiſche —, —, Oderufer —, —. 


Br, 
2 


Cours vom 21. 20. 
Türken de 18689 


Amortiſirbare +». - 85 10) 84 50 Türkiſche Looſe — — 
Sproc. Aal. v. 1872 114 30.113 80 | Orientanleihe II. — -i —— 

tal. Sproc. Rente. 90 50 89 70 Orientanleihe III. . 59% | 59%, 

ore after. Staats⸗C.⸗A. 710 — 705 — | Goldrente öfterr..... 80% 80% 
Lomb. Eifenb.Act.-. 320 — 313 75] do. ung 1037, 104 — 
Türken de 1865 .... 14 05 13 65 1877er Ruſſen 93 — 9275 


W. T. B.) London, 21. Decbr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 994/,. 


* Stalienes 89, 07. Ruſſen 1873er 8715. Wetter: Kalt. 


London, 21. Dechr., Nachmittags 4 Uhr. (Schluß⸗Courſe.] Origimal- 


Depeſche der Bresl. Zeitung.) Platz⸗Discont — pCt. Bankauszahlung 
— Pfd. St. Ruhig. 

Cours vom 21.20. ; Cours vom 21. | 20. 
Conſolss 99 05 99 05] Silberrente— —| 67% 
ar 5proc. Rente. 89½ | 89%, | Papierrente —-|-- 

ombarden 12%8 12 | Ung. Goldrente aproc. 77 — 77 — 
Sproc. Ruſſen de 1871 873), | 873), | Deiterr. Goldrente . 79% 79 ½ 
Sproc. Ruſſen de 1872 87 —| 8745 [ Berlin — — 20 71 
Sproc. Ruſſen de 1873 87¼½ (| 87 —| Hamburg 2 Monat. — — 20 71 
Se ——| —— ankfurt a. M..... — — 20 71 
Türk. Anl. de 1865. 13 | 131% en — — 12 04 
50% Türken de 1860. — —| — —] Paris — — 25 60: 
60% Ber. St. per 1882 105½ |1054/ | Petersburg.. — —| 2435 


(W. T. B.) Hamburg, 21. Dechr. t emar 
Weizen ruhig, per December 227, per April⸗Mai 225, —. Roggen ruhig, 
per December 170, —, per April⸗Mai 160, —. — Rübbl feit, loco 59, 
per Mai 59½. — Spiritus ſtill, per December 41¾, per Januar⸗Februar 
419%, per Februar⸗März 4194, per April⸗Mai 4194. — Wetter: bedeckt. 

(PM. T. B.) Amſterdam, 21. Dechr. [Getreidemarkt.] (chlußbericht.) 
Weizen loco —, per März 309, per Mai 309. Roggen loco höher, per 
März 202, per Mai 193. Rüböl loco 36½, per Mai 35¾, Herbit —. Raps 
per Frühjahr —, per Herbſt —. 

(W. T. B.) Paris, 21. December. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per December 31, 40, per Januar 31, 30, per Januar⸗April 


31, 30, per März⸗Juni 31, 25. — Mehl ruhig, per December 65, 25, per 8 


Januar 65, 50, per Januar⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 60. — Rüböl 
weichend, per Decbr. 93, 75, per Januar 87, — per Januar⸗April 84, 50, 


per Mai⸗Auguſt 76, 50. — Spiritus behauptet, ver Dec. 61, 50, per Jan. 


62, —, per Jan.⸗April 63, 25, per Mai⸗Aug. 64, 25. — Wetter: Veränderlich. 
Paris, 21. December. Robzucker 57,25—57,50. 
London, 21. December, Nachm. Havannazucker 
Glasgow, 21. Dechr. Roheiſen 51, 6. 
Glasgow, 21. Dec. (Schluß.) Roheiſen 51, 9. 


Nr. 12 25. 


Wien, 21. December, 5 Uhr 40 Min. [Abendbörſe.] Creditactien 

357, 90, Ungar. Credit 352, 25, Staatsbahn 328, 50, Lombarden 148, 50, 
Galizier 307, 75, Anglobank —, —, Napoleonsd'or —, —, Oeſterr. Papier⸗ 
rente 77, 05, Marknoten 58, 22, Oeſterr. Goldrente 93, 60, Ungar. Golds 
rente —, —, Aproc. Ungar. Goldrente 89, 85, 4% Ungariſche Papierrente 
89, 82, Elbethalbahn 258, 50. Feſt. - 
Frankfurt a. M., 21. Dec., 7 Uhr 7 Min. Abends. [Abendbörſe.] 
Eredit⸗Actien 308, 50, Staatsbahn 284, —, 
Lombarden 128, —, Oeſterr. Silberrente 664/, do. Goldrente —, —, Ungar. 
Sehr feſt. 

Hamburg, 21. Deebr., 8 Uhr 55 Minuten, Abends. [Ubenpbörfe.) 
Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Lombarden 322, —, Oeſterr. Creditactien 308, 75, 
Staatsbahn 710, —, Silberrente —, —, Papierrente — —, Defterr. Gold: 
rente — —, 1860er Looſe —, —, 1877er Ruſſen —, do. 1880er —, —, 
Ungar. Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche —, —, Orientanleihe II. — —, 
do. III. —,—, Laurahütte 126, 50, Oberſchleſiſche —, —, Ruſſiſche Noten 
212, 50, Lomb. Prioritäten —, Packetfahrt —. Feſt. 
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Schlafröcke, Jagd⸗Joppen, Paletots n. Kaif 


7| Oberhemden m. gest, 4fach.Einsatz 


amerikanisch (hinten zum Knöpfen) stets am Lager vorräthig. 


Sämmtliche Sorten Hemden werden auf Wunsch nach Maass extra in 
kosten solche in Serie 1 bis 4 per Stück 25 Pf., Serie 5 bis 12 per Stück 50 Pf. mehr. 
Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme des Betrages effectuirt und werden sowohl 
Nachnahmespesen wie Verpackung nicht berechnet. Aufträge über 10 Mark versende franco. 


J. Merold’s Erste Wiener Was 


Breslau, Nr. 1 Oderstrasse Nr. 


Zur Abwehr gegen angebliche 


Uſancen im Kohlengeſchäft. 


Eine in der Dinstag⸗Nummer der Breslauer Zeitung befindliche Notiz 5 
unter der Bezeichnung „Maaß oder Gewicht“ veranlaßt uns zu nach⸗ 


ſtehender Erklärung, die wir unſerer geſchäftlichen Ehre ſchuldig zu ſein 
glauben: [1470] 


Es wird ſeitens des betreffenden Herrn Berichterſtatters in genanntem n 


Artikel geſagt, daß der hieſigen Staatsanwaltſchaft gegenwärtig ein Fall 


vorliege, wo von einem Kohlenhändler aus einem Waggon von 60 Tonnen || ö 


ein ſolcher von 75 Tonnen hergeſtellt wurde; dieſes „eigenthümliche“ Ver⸗ 


fahren, um keinen ſchärferen Ausdruck zu er ae ſoll von dem Bee | fe 


treffenden dem Unterſuchungsrichter gegenüber mit dem Bemerken entſchul⸗ 
digt worden ſein, „daß jenes Verfahren im Kohlengeſchäft uſuell ſei.“ 


Wir Unterzeichnete erklären hierdurch, daß es in unſeren Geſchäften . 
ür die eine] 


niemals Uſance geweſen iſt, Manipulationen vorzunehmen, f 
ſtrafrechtliche Verfolgung, und das mit vollem Recht, eintreten kann. 
Wir weiſen energiſch jede Gemeinſchaft mit ſolchen Angehörigen unſerer 


Branche zurück, die ſich erdreiſten, öffentlich und ohne Scheu eine derartige 
Handlungsweiſe als gewohnheitsmäßig und erlaubt hinzuſtellen, welche fic] F 


im ſchärfſten Widerſpruch befindet mit den Anſichten, die wir von geſchäft⸗ 
licher Ehrenhaftigkeit und Reellität haben. 

A. Pototzhy, Gregor Hielscher, J. H. Scholz, 
Lepke & Wiegand, F. Rudolph, Gebrüder Jung, 
MH. Raabe, J. Mittas, Bruno Polko, Th. Ludwig, 

: „ O. Geier, W. Rüster, 
Kohlenhändler an der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, 
Oderthorbahnhof. 


[Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 


1] Oberhemden mit glattem 2fachen Einsatz, neuestes Facon .... 
2]Oberhemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Fagon 
3] Oberhemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Fagon 
4) Oberhemden mit glattem Zfachen Einsatz, neuestes Fagon 
5| Oberhemden mit gesticktem 3fachen Einsatz, neueste Dessins. 
6] Oberhemden mit glattem 4fachen Einsatz, neuestes Facon .... 
neuesteDessins (Handstickerei) 
8] Salon-Oberhemden m. glattem 4fachen Eins., neuestes Fagon, Prima 
9} Salon-Oberhemden mit Fantasie- oder gest. 4fachen Einsatz, 
i Heuestes Bacon, Eriman elo sie leieinis 
a 10) Salon-Oberhemdenm. glattem oder Fantasie-Hinsatz, 4fach, Pa. Pa. 
11} Wiener Salon-Oberhemden m. tiefem Wiener Halsausschnitt, Pa. Pa. 
12] Wiener Salon-Oberhemden mit tiefem Wiener Halsausschnitt, 
: mit festem Kragen und Manchetten, Prima Prima 
Couleurte Oberhemden, neueste Dessins, echtfarbig, zu jedem 
Hemd 2 separate Kragen und festen Manchetten........... 4°75 
Knaben-Oberhemden in exquisitem Stoff, neuester Schnitt, à 2.—, 
2.25, 2.50 bis 3 Mk., im Dutzend entsprechend billiger. 
Vorhemden, beste Qualitäten, vorn u. hinten zum Knöpfen (amerik.) 


Knaben-Vorhemden in exquisitem Stoff, neuestem Schnitt — 


Vorstehende Hemden-Sorten sind zu angeführten billigen Preisen sehr sorgfältig und sauber genäht 
und gewaschen, zum sofortigen Gebrauch in jeder Grösse und Halsweite, offen (vorn zum Knöpfen) und 


Vergt 
Etabli 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Bekanntmachung. 

Der Stadt⸗Haushalts⸗Etat für Breslau für das 
Jahr vom 1. April 1882 bis 31. März 1883 wird 
in den Tagen vom 22. December 1881 bis incl. 
3. Januar 1882 mit Ausſchluß der dazwiſchen liegenden 
Feier⸗ und Sonntage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in unſerem rath⸗ 
häuslichen General⸗Bureau zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme vorliegen. 

Breslau, den 21. December 1881. 


; 5 Der Magiſtrat [8845] 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Für die durch den Brand des Wiener Ringtheaters 
Betroffenen find ferner folgende Beiträge eingegangen:“) a 

E. Heimann 300 M., Reinertrag der im Stadttheater am 18. December 
veranſtalteten Matinée 882,30 M., Elzholz und Stanner 12 M., F. M. 
olles 20 M., W. N. Sielce per Sosnowice 12 M., Oberlandesgerichtsrath 
widom 10 M., Vogdt in Krenpould in Lothringen 5 M., Oberſecunda 
des Johannes⸗Gymnaſium 12 M., Israel Littauer 20 M., Scatgeſellſchaft 
2,15 M., Frau Eliſabeth Schmidt, Matthiasſtraße, 2 M., Oswald Melzer 
1 M., Frl. von Roſenberg⸗Lipinsky 10 M., Eliſe Karo 3 M., A. W. 10 M., 
Rudolf Quaß und Brockendorf 10 M. Spielgewinn am 17. December 
35 M., S. S. 10 M., F. Sittenfeld 5 M., S. S. mit der Beſtimmung für 
Waiſen Verunglückter 10 M., A. Hoff jr. 3 M., S. K. und Frau 4 M., 
Mücke, Gutsbeſitzer, Patſchkau 5 M., K. S. 2 Fl. 10 Kr. = 3,60 M., Ed. 
Bielſchowsky jr. 5 M., Ausgang einer Wette 3 M., Frau Hermann Leip⸗ 
jiger 10 M., Namenlos 3 M., Th. B. 6 M., Louis Bucky 20 M., Weißel⸗ 
berg 5 M., Regierungsrath Sander 4 M., E. S. 3 M., Herr Trouchon 
2 M., M. 20 M., Häusler 3 M. Summa 1753,35 M. Hierzu die bereits 
ausgewieſenen 1310,71 M., zuſammen 3064,06 M. ö 

Um fernere gütige Beiträge bitten 


K. und k. öſterreichiſch⸗ 
ungariſches Conſulat. 


Dr. J. Cohn. 


des Afteeläife mai 

es öſterreichiſch⸗ ungariſchen 

Hilfs⸗Vereins see? 
Seekles, Vorſitzender. 


J Sammelftellen: 
Die Expedition der Breslauer Zeitung. [8350] 
Das kaiſerl. und königl. öſterr.⸗ungariſche Conſulat, Taſchenſtr. 30. 
Bankhaus E. Heimann, Ring 33. 
Herr Julius Henel vorm. C. Fuchs, k. k. öſterr. Hoflief, Am Rathhaus 26. 
„ M. Fiſchhoff, Kaſſirer der „Auſtria“, Ring 57. 5 


*) b. R. L. 10 M. find in dem am 18. December veröffentlichten Ausweis 
an zweiter Stelle enthalten. 


Für wollene Winter-Wäsche, die 
beim Waschen nicht einlaufen. 
A | Vigogne-Camisols 

pr. Stk, 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 
| #41 Maco-Camisols : 

pr. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 
Engl. Merino-Camisols 

pr. Stk. 1.50, 2.00, 2.50 bis 3.00. 
Wollene Camisols \ 

pr. Stk. 2.00, 2.50, 3.00 bis 3,50. 
i ta |Kammgarn-Camisols Na 
H pr. Stk. 2.50, 3.00, 3.50 bis 4.00. 
Seidene Camisols 5 
pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 9.00. 
A |Bojhemden, recht lang (Reisehemden), 
: r. Stk. 2.00, 2,50 bis 3.00. 
#Flanellhemden 3.00, 4,00 bis 5.00. 
Starke baumw. Tricothosen 

pr. Stk. 1,25, 1.50, 1.75 bis 2.00, 
Bi \Vigogne-Hosen 1.50, 2,00 bis 2,50. 
#|Wollene Tricothosen 

pr. Stk. 2,50, 3.00, 3.50 bis 4.50. 
Barchendhosen 1.50, 1.75 bis 2.00. 
Vigogne-Socken 0.50, 0.60 Bis 0.75. 
Wollene Socken 0.75, 1.00 bis 1.25. 
WolleneCachenez1.00, 1.50 bis 2.00. 
Seidene Cachenez2.50, 3.00 bis 4.00. 
SeideneDoppel-Cachenez,neuest.Dess. 
pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 900. 


che-Fabrik, "SE 


as zweite Haus vom Ringe rechts. 


. 


kürzester Zeit gefertigt und 
[8362] 


1 


Zum Weihnachtsfeſte! 


5 IRB Grofie “BE 
MPreisermäßigung. 


Trotz der mannigfachen Verbeſſerungen, 
wie: Rollen, Selbſtſpuler, Metermaß ꝛc., und 
der hocheleganten Ausſtattung, ſind die 


Frister & Rossmann 

Schiſſchen⸗(Singer) u. Greifer⸗(Wheeler u. Wil⸗ 

ſon) Nähmaſchinen zum Hand⸗ u. Fußbetrieb 

4 neuerdings wieder bedeutend im Preiſe 

> W ermäßigt und in Breslau echt nur allein 

g in dem General-Depnt für Schleſien, 

Eugen Hooch, vorm. E. N ppert, | 
Nr. 3 Alte Taſchenſtraße Nr. 3, : 

3} > älteſten Nähmaſchinen⸗Handlung Schleſiens, zu haben. 
: % x Um unſere geehrten Abnehmer vor Täuſchungen zu ſchützen, 
f machen wir darauf aufmerkſam, daß jede echte Frister § 

5 Sr & Bossmann-Nähmafchine mit nebenſtehender 

Fabrikmarke, einem E HE im Geftell und einem Urſprungs⸗ 

Zeugniſſe mit der vollen Firma der Fabrik verſehen ſein muß und 

daß die vierjährige Garantie ſeitens erſterer ſowohl als auch des 
M vorgenannten Depots nur für ſolche Maſchinen geleiſtet wird. 77601 


Breslan, 
Grosse 


Grösste Auswahl. 


aan 


Julius 
Königl. Hof. [; 
Musikalien 


Email-Bildern 


Werner, Kaiser Wilhelm im Mausoleum. 
Kaulbach, Im Gebet. 1 

Erdmann, Antrag u. Verlobung (auch in Chromo-Ausg.) 
Dresdener Gallerie etc. etc. 1 
“Diese Bilder eignen sich ihrer wirklich eleganten 
Ausstattung wegen vorzüglich zur Zimmer-Decoration. 


Geeignete Hochzeits- und Festgeschenke. 


Hainauer, 
ve Buch- und 


Ausstellung 


[8676] 


auf Glas mit schwarzem 
intergrunde). 


feine Käſtchen 


© Die auf Grund neuer wissenschaftlicher Forschungen dargestel 
und von vielen Herren Aerzten warm empfohlenen W. Voss 80 
Katarrhpillen, welche den so lästigen Schnupfen in wenigen Stun 
beseitigen und heſtige Lungen-, Rachen- und Kehlkopfkatarrhe bin 
kürzester Frist in die mildeste Form überführen, sind (& Dose Mk 
in Breslau in den bekannten Apotheken und ferner in den Apothel 
zu Guhrau, Rawitsch, Steinau, Juliusburg, Bohrau, Stroppen, Koh 
Bunzlau, Glogau, Hirschberg, Kreuzburg, Schweidnitz, Reichenbi 
Namslau, Trebnitz, Trachenberg, Grabow, Carlsruhe, Schönau, Stropp: 
Apotheker Jansen, Herrnstadt: Apotheker Plack zu haben. 
wird auch eine kleine Broschüre über dieses neue Heilverfahren) 
D. med. Wittlinger unentgeltlich abgegeben. 900 


Glückspilze in Silber fertigt Juwelier Maimondo Loren 


Schweidnitzerſtr. 27, vis-a-vis 
an Uhrketten, Bi 


Jugendschriften 


empfehlen wir für Weihnachten unsere Collectionen 


Bibliothek I., 
für Kinder 
bis zu 9 Jahren, 
statt 12 


für nur 3 Mark. 


Bibliothek II., 


für die Jugend 
von 9 bis 15 Jahren, 


statt 22 


für nur 6 Mark. 


E. Franck ic 


Fertige Düten, 


den Ctr. mit 15 Mark, in vorzüglicher Qualitat, in 


Eiſenbahn⸗ u 


ſortirt, den Ctr. 


Zeitungs⸗Maculatur und alle anderen Papiergattungen, 


pack⸗ 2c. in allen 


S. Gottheimer, Autonienſtraße 34. 


Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt. 


Weihnachts- Lrusſtellung 
feiner Drechslerwaaren | 
Carl Wolter, Gr. Groſchengaſſe 


Specialität: Chad, Damen-, Domino⸗, Croquet, Boccia u. andere Shi 


e an Armbänder zu tragen! Der Artikel ift ſehr beltes 
ganz neu und Jedem gönnt man gern den Glückspilz. (1384) 


Klinik für 


Alle in den Bibliotheken enthaltenen Bücher sind gebunden 
und vollständig. — Da unser Vorrath vor Weihnachten immer 
geräumt wird, bitten wir um baldige Aufgabe freundl. Bestellungen; 
von auswärts mit Postanweisung. Unseren 


IIlustrirten Weihnachtskatale 


versenden wir auf Verlangen gratis und franco. 

Wir empfehlen unser grosses Lager von Geschenk- 
Literatur und stehen mit Ansichts-Sendumgen zu 
Auswahl aueh naeh Auswärts gern zu Diensten 
Alle irgendwo angezeigten Bücher sind auch durch uns zu beziehen, 


Schletter'sche Buchhandlung, 


—18 Schweidnitzerstrasse. 


eg # In der Serie 2 

Braunſchweiger Thlr. 20⸗Looſe, 
Gewinnziehung am 31. Derember 1881, Gewinnſumme Mk. 300,495, 

verkaufen ganze Looſe & Mk. 189.—, und abzüglich niedrigſte 


Gewinnes zu Mk. A 
Moriz Stiebel Söhme, Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wegen Aufgabe meines Pa 


zu div. Zwecken u. ſ. w. [81 


Dase 


dem Stadttheater, ſowohl als Brelom 


Hautkranke 


Verbunden mit Penfionat. Spreg 
mig Vorm. 9 Nachm. 4—5, 


Bücher, enthaltend Kinderlieder, 

Reime u. Räthsel m. 8 color. Bil 
dern v. C. Offterdinger. Mein liebstes 
Buch m. 14 color. Bildern u. Verscher 
v. Lausch. Für unsere kleinen Bilder- 
freunde m. 16 color. Bildern u. G 
dichten. Kinderschatz, enthaltend: Er- 
zählungen, Märchen, Fabeln u. Lieder 
m. 5 color. Stahlstichen. Die schönsten | 
Marchen f. artige Kinder m. 4 colon 
Bildern. Scherzhafte Schattenbilder, 8 
Bilder m. Verschen v. Lausch u. andevel | 
Erzählungs- und Bilderbiichern. 


12 Bücher, enthaltend: Kinder- 
laube, Bd. XV, m. 4 color. und! 
105 Holzschn.-Ilustr, Jugendzeitung v. 
Fabricius, Bd. III. Hauff's Märchen m. 
Illustr. Grosse, Thierleben der Heimath 
m. 64 Holzschn. Ferd. Schmidt, Der 
7jührige Krieg, illustrirt von Burger. 
Biographien v. Hans Sachs, Rephag 


| 
| 


Spamer’s Welt d. Jugend u. Erzählungen 
v. Ferd. Schmidt u. P. Körber. 


[8797] 


| 


in Breslau, 


gezogene 188271 


120.— ꝛc. — Liſten gratis 


— 


„Maculatur⸗ und ee 


offerire ich: 


hr Yo, Ya, Us For m 
nd Poſtmaeulatur, 
von 9 Mark bis 14 Mark, ei 
braun Patel 
abrikpreiſen. 


Größen unter 


—— — — F 
ee 


Die Verlobung meiner Tochter mit 
i herrn Beyer iſt 1 
Pleß, im n 

18830] 


Fürſtlich von oie ſcher Calculator. 


GO a N 
Die geſtern able e glückliche Ge⸗ 
burt eines geſunden Mädchens zeigen 
hocherfreut an 62² 
i Eu 10 a und e 


Töchterchen geboren. 
Breslau, den 21, eek 1881. 
A. Lipsius, Rector, 
Martha e 
. Sea Oels. 
Durch die Durch die glückliche Geburt eines Geburt eines 
Knaben wurden hocherfreut 
Emil A und Frau, 


geb. Ditt 
Sahne, sen 2]. December 1881. 


Na 
piglet! ben 2 121. Sic 1881. 


Heute Abend 7 Uhr entschlief nt geren Taide 
meine innigst geliebte Frau, unsere gute Mutter, Tochter, 59 1471 
Schwägerin und Tante, 471] 


Fran Elife Cohn, geb. Surhardt, 


im 28. Lebensjahre. Dies zeigt schmerzerfiillt, statt jeder beson- 
deren Meldung an 
Breslau, 20. December 1881. Oscar Cohn. 
Die Beerdigung findet Freltag, den 23. d. M., Nachmittags 2½ Uhr, 
yom ae N Usa Tauenzienplatz, statt. 


Todes- Anzeige. 
Nach längerem Leiden verschied heut unser erster Buchhalter, 


Herr Hermann Kiepert. 


Seine uns in zehnjähriger Thätigkeit bewiesene Pflichttreue 
und Bravheit werden dauernd in ehrendem Andenken bei uns sein. 


Breslau, 20. December 1881. [6212] 
Gebrüder Alexander. 


Statt beſonderer Metbung, 
Heut früh 54/2 Uhr entſchlief ſanftf 
mach langen, ſchweren Leiden unſere 
inniggeliebte Frau, Tochter, 50 50% 
und Schwägerin, [62 


Frau Auguſte Schneider, 
geb. Guttwein. 
Sömerzerfült theile ich dies allen 
Verwandten und Bekannten mit. 
Breslau, ee 21. December 1881. 
tto Schneider, 
im 17 5 der Hinterbliebenen. 
Die aa findet Sonnabend 
früh 11 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus: Neue Taſchenſtr. 4. 


Nach langem Leiden ist if 
gestern unser Heber Gollegp, 
Her 


Herrmann ‘Kiepert, 


entschlafen. [6213] 

Seine erprobten Charakter- 
Eigenschaften und sein biede- 
rer, collegialischer Sinn sichern 
dem zu früh Verstorbenen ein 
dauerndes Gedichtniss bei uns. 


Breslau, d. 21. Decbr. 1881. 


Das Personal der Firma & 
er Alexander: 


Saite Nacht entfchlief Hats 
kurzem Krankenlager unſer viel⸗ 
geliebter Gatte, Vater, Groß- 
und Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kauf⸗ 
mann [6214] 


Leiden plötzlich am Herzſchlage mee 
geliebter Mann, 
der Provinzial See 


Carl Przibilla, 


im Alter von 39 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt im Namen 
der 5 an 
ttilie Przibilla, 
“ist 3 


Eduard Gradenwitz, ! 


4 im 77. Lebensjahre. | 
Breslau, Dal 1881. 


trauernden Hinterbliebenen. 
9 en Donnerstag, 


Todes⸗ pane 1 
Heut früh verſchied unſer W 


* 


id innigſt geliebter, theurer Gatte, 


. Ca a 5. 
der Kaufmann 


et Sy A ci a Eduard Goldfiheider. 


Eduard Gradenwitz, 
ſeit dem Jahre 1847 Mitglied 1 5 
Geſellſchaft. % 

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
Breslau, den 21. December 1881. 


Der Vorſtand. 
Dritte Brüder⸗Geſellſchaft. 


Herr Kaufmann 


Eduard Gradenwitz, 


langjähriges Mitglied unſerer Geſell⸗ 
ſchaft, it heut Nacht 12 Uhr verſchieden. 
Sein Andenken werden wir gate 
in Ehren halten. 884 
reslau, den 21. December 1881. 


Der Vorſtand. 


Tiefbetrübt zeigen dies an 
Berta Goldſcheider, 
geb. Baſch, 
nebſt Kindern, 
Pauline Berliner, 
geb. Goldſcheider, 
Roſalie Alexander, 
geb. Goldſcheider, 
Neutomiſchel, Breslau, 
19. Dechr. 1881. 


ST 

Verlobt: Frl. Helene v. Wedel⸗ 
ſtädt in Minden mit dem Hrn. Werner 
von Guretzky⸗Cornitz in Berlin. 

Verbunden: Major und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier im Anhaltiſch. 
Inf.⸗Regt. Nr. 93 Herr Heinrich Schenk 
mit Fräul. Martha von Senden in 
Deſſau. 


Dankſagung. 
Für die uns aus Anlaß des Ab⸗ 
lebens unſeres innigſt geliebten 
Schwiegerſohnes von nah und fern 
ugegangenenBeweiſe von Theilnahme 
ſagen herzlichſten. Dank 2211 
J. Guttentag und Frau. 


Bitte. 


Es wird 1 herzlich gebeten um 
milde Gaben für eine hochbetagte, im 
Alter von 97 Jahren ſtehende Witte, 
welche der Unterſtützung ſehr bedürftig 
und würdig iſt. 


An 21. d früh 7 Ube, rab 
nad langen, | chweren Leiden un: 
ſere gute Mutter und Schweſter, 


die perwittwete Frau sg 
meiſter 3 


Dorothea Sturz, 


geb. Mannf. 
Dies suck tiefbetrübt an 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


25 eerbigung: Sonntag, den 
5. Decbr., Nachm. 2 Uhr, nach WM 
0 den alten 1 e N 


Nach kurzen Leiden verſchied geſtern 
in Kreuzburg O.⸗S. unſere geliebte 

utter, Schwiegermutter, Großmutter, 

Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau Pauline Birgheim, 
b. Baron, 
im Alter bon 82 Jahren. 
Dies zeigen tieſbetrübt ſtatt b 
ſonderer Meldung an. 623 
R Die Hinterbliebenen. 
keuzburg, Koſchentin, Berlin Brealan; 
den 20. December 1881. 


Unterzeichneten entgegen genommen 
Bismarckſtraße 2. [8760 

Seminar-Director a. D. Semerak, 
3 au 11,000 Sungftanen- 


Meinen ehren Kunden die B 
ergebene Mittheilung, Kr 1167 
Verkaufslocal von 146715 


f Freitag 4 blühen. 
f nie” beflage den unerwarteten Ver⸗ dis Sonnabend 
5 t meines mir ſtets wohlwollenden 
es, des Wie 


Alexander Oclsuer, 


geſchloſſen bleibt. 


dente bewahre ihm ein ebterines Ru Bernhard Cohn, 
Budowine, den 19. Deal 1851 Glas- u or W ' 
Eduard Rofe, Nike aiſtraße 7 
Wirtschafts Inſpector. EEE 


Uns wurde heute ein 19215 


Am 20. d. Mts. arb nac ee ; 


Die freundlichen Gaben werden | # 


mit dem innigften Dante von dem 


: 4 Uhr Nachmittag 


Aepfelschälmaschinen, Wandteller 


= 
Messerputzmaschinen, Bowlen, Kriige 
Petroleumkocher, Schreibtischgarnit. CUIVE 6 
Teppichfegemaschinen, Jardiniéren l, 
Hausstandswaagen, Leuchter 
Hausmangeln, Butterkühler, 
Wasch- und Wringmaschinen, Wärmschüsseln, i 
Küchen-Monitors, Theeservice yon Kupfer, cuivre 
Spiessbratapparate, automatisch, poli und versilbert, 
Eismaschinen, Kaffeemaschinen, 
Schnellbrater, Alfenidewaaren, 
Glanzplätteisen, Fruchtkörbehen mit ge- 


Tisch- u. Hangelampen 
in reicher Auswahl, nur neue 


malten Porzellanböden, 
feine Rolltischdecken, 


Muster, Cabaret -Menagen, 
Selbstieuchtende Samovars, 
Feuerzeugeu.Leuchter, | Theehretter von Holz, fein 
Tischglocken, g 
Feine Tischmesser und Gabeln, | und Crystallboden, 
Schlittschuhe, Neu!Pianino-Lampen, 


Herz 


empfehlen wir unsere praktischen Neuheiten für den Hausbedarf, SR 
Sowie Kinderspielwaaren zum praktischen Gebrauch, namentlich: SER 


emalte, ferner mit Porzellan- Werkzeug- und Laubsägekasten 


mee Christbaumschmuck und Christbaumstander. SE 


Ehrlich, Breslau. 


Kohlenkasten, Kinderkochheerde mit 
Ofenvorsetzer, > in allen Arten, Porzellanhekleidung, 
Geräthständer, Küchenmöbel für Kinder, 
Fusswärmer,. Küchengeräthe für Kinder von 
Blumentische, 5 Blech, Porzellan, Holz und 
Manon Cigarren-Schränke, | gmaillirt 
Rauchgarnituren, Puppenküchen 
froma: Klappstühle Po onkonfiticher; 
aus-Apotheken 3 
Bier-Service, . Bunpenbetten, Waschtische und 
3 


Wein-Schranke, 


Vogelbauer, Gartenmöbel für Kinder, 
Regenschirmstander, Modell-Dampfmaschinen, 
Garderobenhalter, Elektromotoren, 
Bulldogg-Messer, Wiener Kaffeemaschi- 


Brotteller mit englischen Brot- 


men für Kinder, 


Laterna magica und Nebelbilder- 
Apparate, 


Kinder-Gewehre und Säbel. 


messern, 


fiir Kinder und Erwachsene. 
Laubsägemaschinen, 


1688 


Für die vielen Beweise von Theilnahme, welche mir von 
Freunden und Bekannten bei dem Tode meines geliebten Mannes 
zu Theil wurden, bin ich nur im Stande, auf diesem Wege meinen 
tiefgefühlten Dank abzustatten. [1466] 


Görlitz, den 20, December 1881. 
Mathilde Levi 


im Namen der Hinterbliebenen. 


Montag, den 26. Deeember e.: 5 


Diner und Tanz 


im Ressoureenloeale. 

Anfang 3½ Uhr. 13 

Die Liste liegt zur 11880 bis 22. d. M. im Gesellschafts- 
Locale aus. 1 ote wile 8 * 


R. . Verein Breslauer erste. 


Die Herren Mitglieder werden dringend erſucht, die ihnen 
durch den Vereinsboten eingehändigten Neftantenliften noch 
in dieſem Monat fertigzuſtellen. 1463] 


Laterna magica Gauberlaterne), ihrer 


vielen Vorzüge wegen feit Jahren als die beite anerkannt, 
mit Petroleumheleuchtung und ſilberplattirten Reflectoren, erſte 
Größe a 10 Mk., zweite Größe à 15 Mark. Zu jedem 
a Apparate geben wir in dieſem Jahre anſtatt wie 
bisber 6 Bilder, 8825 
12 Stück fein colorirte Glasbilder und 
3 bewegliche Wandelbilder. 
Extrabilder in allen Breiten. Ano⸗Katho, 
neu verbeſſertes Zauberſpiel, hoch intereſſant für 
Jedermann, Mark. Größtes Lager von 
Stereoſkop⸗Apparaten und Bildern aller exiſti⸗ 
renden Sorten. Neuheiten von überraſchender 


Schönheit. 
und 12 Stück feine Bilder, Land⸗ 
Fi 1 Stereofkop ſchaften und Genrebilder & 4 Mk. 


Auswärtige Aufträge werden prompt ausgefüh hrt. 


Stadt- Theater. a mg = 


Donnerstag. eee ee zu % 
halben Breifen: „Gold⸗Elſe.“ u "Concert. Capellmeiſter Herr 
eee zu halben Preiſen: Theubert. Auftreten des welt⸗ 
„Gold⸗Elſe“. (Zu beiden Vorſtel⸗] berühmten Signor Balduin 
ne hat jeder Erwachſene das Samtimelli mit feiner 285 
Recht, ein Kind frei einzuführen.) Pfund ſchweren Rieſen⸗Segel⸗ 
Freitag. Das Nachtlager in Graz |B Corvette (großartige, noch nie 
nada.“ „Das Lied von der Glocke“ geſehene Production), der Luft⸗ 
(mit lebenden Bildern). Gymnaſtiker Gebr. Egmonts. @ 
r . Gaſtſpiel des Drahtſeilkünſtlers! 
Lobe - Theater Mr. Heard, der intereſſanten 
AS Duettijter Herrn Morwath # 

Donnerstag, den 22. Dec. Weihnachts⸗„ und Herrn Ulpts, letzterer der 
W Halbe Kaſſenpreiſe:kleinſte Mann der Welt, 22 
„Die Galoſchen des Glücks. Jahre alt, 97 Gentm. hoch (der 


Zigeuner, Charakterſcene von 
Simmenauer 


5 Derr Horvath), ves Duettitten: 15 
Vorletzte Woche. Auftreten: 


paares Fräul. Jozsa Miss- 
Neu: Maouly 


Kolezy und Herrn Emil E 
asintie malahariste, 5 


Sechmabel, der Ssubrette ® 
des grossartigen Luftvoltigeurs js 


B10 M 


Ä Fräul. W Lang, der Sän⸗ 
a | Be Anna Fiori he 5 


8 Mr. Cee Mee, des Pla- 1 
fondläufers Mr. John # 

Palmer, des Kärnthner Ter- 
ett 3 Schwestern Cassati. 
A Gastspiel d. Jährigen 5 
[Wiolin-Virtuosin am 2. e 1, . 
| Ernestine Boucher. den 26. December, Abends um 7 Uhr, 

(Sensationell!) Auftreten des im Saale der Loge, Antonienstr. 33, 
# Mimikers Herrn Ludwig © | unter gütiger Mitwirkung von Fran 
Amann, der Gesellschaft | Martha Springer u. Fräulein Fuchs, 
Conradi (gymnastisch- @ 
plastische Marmor-? 
5 eee Auf. 8 Uhr. 


Soirée musicale, 


[6216] "vo 51 


B mann, Halbach und Pangritz. 


Bon der Reife na bin ih 
täglich bon 3 bis 5 Uhr für Hals⸗ u. 
Bruſtkranke zu ſprechen. (62171 


Dr. Strachler, 


Garveſtraße 10, 


Einf. u. 
‘Dopp. 


Buchführung, 


Schweidnitzerſtr. 36, 2. Et. Damen ſep. 


|| Chemifet- u., Manchettenknöpfe 


sowie der Herren Concertmeister | é 
Lüstner, Robert Ludwig, Albert Seidel- | , 


Billets & 1 Mark bei dem Haus- 
meister der Loge, Antonienstr. 33. 


& „Wechſelk. kfm. R Schön⸗ 
oui lehrt ern Sh Oe is, 


= Für Hantlrante dc. 
Sprechſtd. Vm. 811, Nm. 2—5, Breve 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brie fig. 


Dr. Kari Weisz 


in Deftones: Annen avyr IE 


| Winterbassin, » 
j Waſſertemperatur 19—20 Grad 


ür Schwimmer und Nicht⸗ * 
RE: angenehmſtes Bab. 


Julius Hainauer, 
Kel, Hofmusikalien- u. Buchhandlung, | 


Schweid- 
nitzer Bh 

Strasse 52, “mass 

Reichhaltiges Lager von Biichern 

aus allen Literaturzweigen: Eleg. 


| gebundene Werke, — Prachtaus- Zur Abhärtung u. © ae . 


gaben mit Illustrationen, Photo- | 9 
graphien, Album, Atlanten, Jugend- I: 9100 9 anten gh 


schriften in grösster Auswahl. | Kroll fi Bade-Anftall. i 


Musikalien in eleganten Einbänden, 
ile Wiener Cif en- 


Kataloge gratis und franco. 
Bim!! Bam!! Sizes | Möbel-Fabrit 
5 Bees kan. 


Kindermund, Kindesohr und 
Auge finden in dieſem neuen 
2 den bekannteſten Kinderliedern 
illuſtrirten Werke etwas Unüber⸗ 
troffenes, jede Mutter ee 
Ueberraſchendes. Preis eleg. 
colorirt 2 M. 50 Pf. hl in 


Priebatsch's Buchhdlg., 


Rina 58, Breslau. [8831] 


Bilderbücher, 
Jugendschriften 
Classiker, 
Anthologien, 
Prachtwerke 


in reicher Auswahl bei 


| Nessel & Schweitzer, 
Buchhandlung, [8720] 
| Neue Schweidnitzerstr. 1. 


Für Herren 
die beſten 
Oberhemden 
in Sitz, Arbeit und Qualität, 
Kragen u. „Manchetten 


von Louiſe Thalheim. 
2 


| 
@ 
© 


Fabrik und 94932 


Bahnhofſtr. 24,7 

Eckhaus der e 
und Bahnhofſtraße. 

Illuſtrirte Preis⸗Courante 
Boa um ESTER 


‘| J. I. Sackur, 
Schweidnitzerstrasse 3 u. i, 1 


erste Etage. ö 
Special-Gesehiife ) 
[1424] 


Teppiche, | 
Möbelstoffe f 


[8848] 


ſchönſte Auswahl, 
Meifedecen, Jagdweſten, 


Gefundheitshemden, und alle eimsehiiigizem 
Jacken u. Unterbeinkleider, Artikel. 
Cachenez, Cravatten, Der Ausverkauf 


Ho enträger, 
Taſchentücher jeder Art 
empfehlen billigſt 
Albert Adam & 
Neue Schweidnitzerſtraße 1. 


Wird fortgesetzt. 


| Schweidnitzerstrasse 3 u. 4 
., erste Etage. 


— — Bee 


Eſte 


haben ſich durch den enor⸗ 
men Verkauf von ſchwarzen 
JCachemires wieder angehäuft 
und empfehle if dieselben 
in Reſten bon 2, 3, 4, 5, iy: 
® 6 und 8 Metern in den ver: &R | 
ſchiedenſten Qualitäten, / 


== o 1 
Küchen-Kalender 
mit zweierlei Speisezettel für 
jeden Tag und Recepten auf 
ß der Rückenseite, [8422] 


Notiz-Kalender, § 
Abreisskalender, i 


@ siimmilich J. C. König & Ebhardt- | 
sches Fabrikat, empfiehlt in 
j reicher Auswahl Bt 


F. Schröder, 


| Breslau,. Albrechtsstrasse A 


und °/, breit, zu noch bedeu⸗ 
tend billigeren Preiſen als ¢E 
bisher. [7847] 8 


> S. Wertheim, 
106 Ning 16 
@ (Becherſeite). 

ese 


H. ren r dene Ständen w. 
u. fir. Diser. reed u. paſſ. verm. 
d. Frau Schwarz, Sonmenit 12 


eee 8 
16. Als ſehr : 
Scmicde- empfehlens⸗ 


brücke. werth u. a „Brücke. 


Aufſehen 


2 Käſten in denkbarſter Auswahl, % 
Wandtaſchen, Etageren, Rahmen, 
Schreibzeuge, Schirmſtänder, 
Rauchtiſche. Schränkchen, Uhr⸗ 

halter, Aſchbecher, Feuerzeuge, 
Körbe, Bürſten, Kämme, Spiegel, 
9 175 und vieles Andere. Aeltere 

5 uſter werden 


für die Hälfte 


Ades Werthes verkauft. 


Adolph Zepler, 
_ 2 Roffer: und Taſchen⸗Fahrik, 
ö Schmiede ⸗ 
brück 


- Scmiede- 
16. 16. 16. 
er 


@Feste Preise 20 5 
Snecialitat | 
berhemden 


und Socken in größter Auswahl. 5 


Sewöhnl. Hemden 


eu Herren u. Damen v. Dowlas, 
Madapolam und Leinen, gut 


gearbeitet, à 1½, 2—3 M 


Woll Slauellhemden) 
Merino⸗Unterbeinkleider 
und Unierjaden, 


beſonders bewährt geg. Rheuma⸗ 
tismus, die auch nicht einlaufen. 


Damen⸗ u. Kinderwäſche 
vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 
ganteſten, : 
großes Lager zu beſonders 
ſoliden Preiſen. 
Anſtalten extra Nabatt. 
5000 Meter Reſter 
weiße Creasleinen, 
3 25 Pf. die Elle. [8302] 


IL. H. Krotoschiner, 
J Dblauerſtraße 65. 


ür ein gebild. Mädchen aus acht⸗ 
I harer Familie (moſ.), das ein gut 
eingeführt. Geſchäft übernehmen kann, 


N Eine prachtvolle Ladeneinrichtung, 

mit großem Glasſchrank, Repoſt⸗ 
torien, Ladentiſch rc. ꝛc. iſt billig zu 
verkaufen per 1. Januar. 


Wien 
[6239] Schmi 


er Bazar, 
edebrücke 19. 


Patent- 


Prozessen. {Berlin W., Mohrenstr. 6 


: 155 Sen Neiſetaſchen mit und ohne Einrichtung, 
monnaies, Cigarren⸗Etuis, Brieftaſchen und Viſits mit f ( 1 1 
5 Schultaſchen für Knaben und Mädchen in allen Genres, Neuheiten in Pariſer Muſik⸗Sachen 7 ie 
Photographie⸗Albums, Neceſſaire, cigarrentenper, sans taste Handſchuhkaſten, 


36, 36, Schweidnitzerſtraße 36, 36, 


ee —— —ůði —ͤ—ͤ—ß ——— — nen 
Kölner Dombaulooſe Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien: | 
a4 if bei J. 2 2 

Af ate int, nao ax Sober ti 3.1) Die Krankheiten der Pflanzen. 
Fortuna, lücherplatz 15. 6166] 

Kölner Dombau⸗Looſe von Profeffor Dr. A. B. Frank. 

& 3 M. 50 Pf. find nur noch kurze 53 ½ Bogen. 8. Mit 149 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Zeit zu haben bei B. Se 1 Preis 18 M. Elegant in Halbfrz. gebd. 20 M. 40 Pf. 
Reuſcheſtraße 21. [607 0 . 


an SRMADIMBEB| Ga 


a WW Ww © Wy WW wes. 
Für Haut: a 
und Geſchlechts⸗Kraule, 
ae ore e ſchnelle u. ſichere Hilfe 
„Strengſte Diseret. Ehrenſache. [6186] | © fr Frauenkrankheiten 


Vertretung aller Länder u. event.) Berichte 9} IM 
z in PATENTE deren Verwerthung be- über 
| Sorgt C. KESSELER, Civiling. u. Patentanwalt,, Patent- ; 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß durchgehen, 
i | Billeite bis nach Kleinburg, auf den Wagen mit grüner Kreuzſcheibe (Deyn 
Wager) gelöſt, zur Weiterfahrt von unſerem Depot bis nach Kleinbur thi 

dem nächſtfolgenden Wagen berechtigen. 889 


Die Direction. 


SF RER TREE . tee 
Freunden einer geiſtig anregende, 
und unterhaltenden VLectitre 
kann mit vollem Recht das „Deutſche Montagsblatt“ empfohlg 
werden. Dieſe durch und durch originelle literariſch⸗ politifß 
Wochenſchrift, welche die hervorragendſten deutſchen Schriftſteller 
ihren Mitarbeitern zählt, enthält eine Fülle geiſtvoll geſchriebe 
Artikel, die ein treues Spiegelbild der politiſchen, literariſchen 15 
känſtleriſchen Strebunzen unſerer Tage darſtellen. Jede neu gg 
tauchende Frage, jede neue Erſcheinung in Wiſſenſchaft, Politik, Kuß 
und Leben findet im „Deutſchen Montagsblatt“ unparteiiſche un 
erſchöpfende Behandlung, während die geſellſchaftlichen Zuſtände f 
Gegenwart in eleganteſter Form intereſſante Beleuchtung erfahr 
Belletriſtiſche Feuilletons und Humoresken forgen für die Unterhalt 


Lebens-Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. P 


Verſicherungsbeſtand am 1. October 1881: 130,740 Policen mie 250,678,275 M. ee , te Gteia 


vis-a-vis Christian Hansen's Weinhandlung. 


Capital und M. 238,63 7,13 jährl. Nente. zeitungsloſen Tage, dem Montag erſcheint, verbindet die Vorl 
Neu verſchert vom 1. Januar bis e 1881: 8166 Perſonen mit... 23,546,622 einer unterhaltenden und anregenden Wochenſchrift mit denen ety 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1880. 10,685,835 = | woblinformirten, reich mit Nachrichten aus erſter Quelle ausgeſtatteh 
Aae e Ken 7... x aE 88110 i Zeitung, und fo entſpricht das Deutſche Montags ⸗Blatt“ 5 
Ansgezahlle Capitalien und Renten ſeit 185777. 42,815,383 feiner Doppel Natur einem entſchiedenen Bedürfniß des geh 


Die Gefelfhaft ſchließt Capitalverſicherungen auf den Todesfall Ausſteuerverſicherungen, Altersver- deten Leſepublikums, wofür die große Verbreitung den be 
Die mit Gewinnant bell Verſicherten der Germania welchen 4,522,589 M. feit 1871 als Dividende] Ale Reichs poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Ah 
überwieſen wurden, treten vom Beginn der Verſicherung ab bereits nach zwei Jahren in den Bezug der Dipidende, nements zum Preiſe von 2 Mark 50 Pf. pro Quartal entgegen. 


Altersrente. — Jede gewünſchte Auskunft wird am i foftenfret ertheilt durch [8859] verſendet gratis und franco die Expedition des Dente 


sehnke, Montags⸗Blatt“, Berlin SW. 11453 
General Agent für Schleſien, Kunzendorf⸗Hausdorf⸗Steinkunzendorfer 


ͤchtige und fol ter febe günftigen Bedingungen gesucht, Chauſſee⸗Actien⸗ Verein. 

Tüchtige und ſolide Agenten werden unter ſehr gü ſtig gungen geſuch Auf Grund &h ufee Statuts werden hiermit die Actionäre W 
2 5 SER, Kunzendorf⸗Hausdorf⸗Steinkunzendorfer Chauſſee⸗Actien⸗Vereins auf Mi 

A L E E. N i DE = 8 T a C K 2 woch, den 11. Januar 1882, Vormittag 10 Uhr, zu einer ; 

ey 3 General⸗Verſammlung 

ALFE Extrafeines versilbertes Weissmetall BE, in Neurode im Caspari'ſchen Saale eingeladen. | 
NIDE Amann £ fee der Berathung und Beſchlußfaſſung ſind: E 
AUSSCHLIESLICHES EIGENTHUM, ef ) Antrag des Herrn Grafen Pfeil auf Hausdorf, betreffend 


— 

Die Alfenide Bestecke bieten durch die Qualität des Metalls (extrafeines Weissmetall) 
und durch die Festigkeit der Versilberung (84 Gramm Silber per Dutzend) jede Garantie der 
Dauerhaftigkeit. 

Ein dreissigjähriger Erfolg hat ilıre Ueberlegenheit bewiesen. Sie werden von uns allein 
fabrizirt, versilbert und verkauft. 

Da wir unsere Werkstätte zu Bornel (Oise), wo die Akenide- Bestecke stets verfertigt 
wurden, vervollkommt haben, so ist es uns möglich geworden, unsere Verkaufspreise zu 
Gunsten des Publikums herabzusetzen. 


HALPHENSCHE SILBERWAARE 


Uebergabe der Chauſſee an die Krei 

2) Auflöſung des Vereins; 
3) event. in der Generalverſammlun 
Peterswaldau, den 19. December 1881. 


Der Vorſtand. a 


Breslauer Schrauben⸗ und Muttern⸗Fabrik⸗Actien⸗Geſ. ellſchaft. a 
Activa. Bilanz pro 30. Juni 1881. Passiva 


fe Reichenbach und Neun 
g noch eingehende Anträge. 
188 


[5888] 


1 An Grundſtück⸗ und Ge⸗ Per Aelien⸗Capit⸗Conto J15000% 
= re bäude⸗Conto 1307759111 = Hypotheken⸗Conto 
0 Die Marke “ALFENIDE” auf unseren versilberten Bestecken ZA 2 Mafdinen-u. Werk = Referbefonds-Conto 


zeug⸗Conto 


und die Marke “HALPHEN” auf unseren Silberwaaren sind unser + Uccepte-Conto .... 


= s. Utenjilien-Conto. ... Special⸗Reſ.⸗Conto . 
rer ausschliessliches Eigenthum. Wechſel⸗Conto = Conto-Corrt.-Conto- 

Wirkönnen unsere werthen Kunden nicht genug aufmerksam machen dass sie sich gegen 2 GCaffa-Conto .--.... Creditoren 
Nachahmungen nnd Namensmissbräuche in Acht nehmen müssen. Sie sollen nur diejenigen Fabrkations⸗Conto. „Emil Ober warth, 
Gegenstände als Alfenide-Bestecke oder Halphen’sche Silber waaren ansehen, welche onto⸗Corrt.⸗Conto⸗ Merlin 


init den oben bezeichneten Stempeln versehen sind. : 
SOCIETE DES COUVERTS ALFENIDE (Anon mon ue cls HALPHEN) A et 6, rue d’Hauteville, PARIS. 


| Breslau, Vertreter: | 
Fr. Zimmermann, Porzellan- und Krystallwaaren-Handlung. 


Debitoren l 
108413506 1 
Breslau, den 14. December 1881. [8829] Der Auffichts-Natl 
Unſer auf der Ausſtellung 1881 [7188 
prämiirtes Fabrikat 


in gekleideten Puppen 


billigſten bis feinſten Genres, ſowie unſere reichhaltige Auswahl 
Spielwaaren halten wir beſtens empfohlen. 


Gebr. Kiemperer, Carlsſtre 8 


| Gebr. Böttger, 
au Mufifaliendandlung und Leih- Suftitut, 
Papierhandlung, 
AE Neue Taſchenſtraße Nr. 1b, 
. 1 zur Weihngchtszeit ihr reich aſſortirtes Lage an 


Muſikalien in Prachtbänden. [8740] 
Gleichzeitig empfehlen wir auch unſere 


Papier und Schreib⸗Materialien 
Handlung. 


Briefbogen und Couverts mit Monogrammen, Gratulationstarte 
Schreibmappen, Photographie⸗Albums, ee Schultaſchen 2 
zu den billigſten Preiſen. 1 


: 4 Creditoren 


Ein Handbuch 
für Land⸗ und Forſtwirthe, Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker 


Unſere anerkannt gut figenden und 


druckfreien 


Dorsets, 
| Parifer und Früſſeler Fagons, 


>) 
Ge A. Opel 4 Be 
Knopfhandlung, P 0 
Junkernſtraſſe 28, empfiehlt 
in größter Auswahl 


moderne Knöpfe 
an Kleider, Jaquets D 
und Mäntel ꝛc., [1044] 
Livrseknöpfe, Jagdknöpfe, 
Kragenknöpfe, D 
Manſchettenknöpfe. p 


mit durchweg echter Fiſchbein⸗Einlage 8 
empfehlen wir 77881 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Zweig & Roth, 


Corſet⸗Jabrik 
80 Shimer teat 80. 


Ohlauerſtraße 83 
2. Viertel vom Rin 


auch in ganz veralteten Fällen, 


. 2 3 2 Se 2 M. - ale soe samt 1 1 

77 ͤ bbb 65 nce-nez m. Schildpatt 2 

. R. Dehnel, 51 Becker chen Regulatoren i Mercere s save scien 20 „% eee 

Breslau, Breiteſtr. 49, 1. Et. 2 of von ec er u fl bren piu dne 1 0 5 12 . ; if 1 10, 
Sprechſt. täglich, 15 Sonntags. x den eleganteſten Gehäuſen, für den feinſten 125 paſſend. De tb areata ue OE Ne + 70 meter 


Auswärts brieflich. Thermometer 


gold. Patent⸗Brille. 9. 
S. Phiebig, Uhrmacher und Optitus. t 
Annahme fammtlidier Reparaturen. SEE 


Theater⸗Schutz⸗Borhänge, 5 


Specialität in goldenen Remontoiruhren für Herren und Damen. 
onogramme u. Wappen werden künſtleriſch ſchön ausgeführt. 
RE u. Kaminuhren in Marmor und Bronce. 
Mufikwerke mit prachtvoll ſchönem Ton in großer Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preiſen unter anerkannt reeller Garantie 
als praktiſche Weihnachtsgeſchenke [8052] 


Stereoſkopenkaſten mit 12 Bildern 1 
4 Mart. f | 1 


3. Brospecte gratis.] Anmeldungen 


N Y 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt Portemonnaies, Cigarren-, Damen: u. Schultaſchen, Koffer : 
Geſchirre, Sättel, Zäume u. Schlittengeläute zu billigen Preiſen 


5 % 84, Ohlauerſtraße 84, 
185031] G. Tietze, Cham Schuh rücke. 


Gebr. Bernhards Nachfolger 


M. Goldstücker, 


En gros. Uhrenhandlung, En detail. 
_ Rr. 24. Ning Nr. 24 (Becherſeite). 


auch feuerſichere Thüren, Wände und Bekleidung von Holz an [ 


A. Kammerich & Co. in Berli. 


Filiale Breslau, Ning Nr. 2, M. L. Buch. 
Zeichnungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. Bei Einſendung der 
bedarf ich Anſicht der Bühnen⸗Oeffnung (Längs⸗ und Quer⸗Schnitt). 


Zz 


Breslauer Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft 


1 


= Se Stecbrief m. n des Königs f e 
88880 RR 295399889888 In dem Concursverfahren über das] Gegen den nen eigen Im Namen des Königs! 


avifer OU Pfennig⸗Bazar; e ee 


manns Benno Shot au Breslau]! 
7 
in Firma: „Lefkowitz & Herrmann“ aus Adl.⸗Kiewo, Kreis Culm, welcher : 
befindet fic) nach wie vor [8124] 


wider den Kaufmann Hertzig zu 
hier, iſt zur Abnahme der in der flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
4135, Schweidnitzerſtr. 34135, 


Concursverfahren. 


An den alleinigen Er- 
finder u. erſten Erzeuger isn 
der Malzpräparate, Hof⸗ 
lieferanten der meiſten 

Souveräne Europas, 
Herrn omann Hof, 
Befitzer des goldenen 
Verdienſtkreuzes mit der 


ye “SS 


—. 


Helge gung bat bas Rouigl eatin || 
Gerichtsſchreiberei XVII zur Einſicht wegen Urkundenfälſchung und Unter: Jeleidigung hat das Königl. Schöffen: 
f ausliegenden Schlußrechnung des Ver⸗ ſchlagung verhängt. bun nee 1851 ioe t ‘ 
s-A-vis der Minoriten-Rirde - ale, zur eg 100 Einwen⸗ : = wird erſucht, i ge 100 ; „ 
empfiehlt, wie allbekannt, die größte Auswahl e gegen das Schluß⸗Verzeichniß haften und davon hierher Nachricht 
Spielwaaren, 
Glas, Porzellan, Galanterie, Bijouterie. 


da in 5 a 

1 : I daß der Angeklagte, Kaufmann 

der bei der Vertheilung zu berückſich⸗ zu geben. 3 : 

Hosen Forderungen und zur Ber) Culm, den 12. December 1881. a d 3 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die Königliches Amts⸗Gericht. f f 

a nicht verwerthbaren Vermögensſtücke Beſchreibung. Alter: 21 Jahre. 


in Zobten, katholiſch, nicht Soldat! 
und unbeſtraft, der öffentlichen 


der Schlußtermin Statur: fdlant. Größe: circa 170 ‘ni Krone, in Berlin, 
i Een auf den 9, Januar 1882, | Centimeter. Haare: ſchwarz. Bart: Sone tothe a man Neue Wilhelmſtraße 1. 
7 Vormittags 11 Uhr, ſchwarzer Schnurrbart im Entſtehen. dig und deshalb mit einer Geld⸗ 


; F Er zniali Geri Sprache: polniſch und etwas deutſch. 
die allerfeinſten bis zu den billigften, werden, fo lange der Vorrath vor dem Königlichen Amts⸗Gerichte rache: | : 
reicht, zu fabelhaft billigen Preiſen ausberkauft nur 2 ener i 4) dun 2. Stock Kleidung: grauer Staubmantel, roth 


® 8 & . 2 1 7 
Sehweidnitzerſtraße 3435, S| im e e ede oe 
& id nit der fraßen | g Breslau, a ae 1881. aren se a a 
. .. in hei. [rt rae Oe 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. Coneursverfaßren⸗ Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Januar 1882 tritt für den Transport oberſchleſiſcher Stein⸗ ,, In dem Concursverfahren über bas Frei d. M. 
tobien und Coaks von den dieſſeitigen Stationen nach Stationen der Sun des f Senner 8 ne 155 1 au, 
er N erkanöftationen Kine coe 191 e e aleider Fine ift zur werden in der Brauerei zu Jeltſch 

e z „ 1 fl 5 
find bon den [1469] en der in der Gerichtsſchrei⸗ bei Ohlau 8833 


ſtrafe von 50 Mark, der im Un. 
bermigensfalle für je 5 Mark 1 
ein Tag Haft zu ſubſtituiren, zu 
beſtrafen; 

dem Beleidigten die Befugniß 
zuzuſprechen, die Verurtheilung 
auf Koſten des Angeklagten inner=| & 
halb vier Wochen nach beſchrit⸗ 
tener Rechtskraft des Erkennt⸗ 
niſſes je einmal im Strehlener 
Kreis⸗ und Stadtblatt und in]! 
einer Breslauer Zeitung bekannt]? 
zu machen; ; 
der Angeklagte auch die Roften| F 
des Verfahrens zu tragen ge: 


2 


— 


wieſen ſich als gute Unter⸗ 
tützungsmittel fürden Heil⸗ 
proceß, namentlich das 
Malzextract war bei den 
Kranken mit chroniſe 
Bruſtleiden beliebt und 
N ebenſo war 


3 


— 


bes gelen, den 15. December 1881. eat rech zur aed i circa at: trockenes Birken⸗ alten. 
2442 2 ußrechnung des Verwalters, zur S D a Von Rechts Wegen. 
Königliche Direction. Erhebung von Einwendungen gegen z Zi: Amir. trockenes Fichten SE Zu 2 Verdauungs⸗ 


ee ů www · Q ¶ĩů Vt ¶ [[ ĩ das Schlußverzeichniß der bei der Scheithol ae TEE IB 7 5 
Vertheilung zu berückſichtigenden For⸗ von der fiscaliihen Ablage an der a j 
Oberſchleſiſche GEiſenbahn. : derungen und zur Veſchlußfaſſung Oder bei Jellſch im Wege der Sicita- | Große Austellung § pee 
Zum directen Verkehre zwiſchen dieſſeitigen Stationen und Stationen] der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ tion verkauft. i e 
der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centratbahn können die am Tage por dem erſten baren Vermögensſtücke der Schluß⸗“ Bei Bolten unter 360 Mark ift deraller Arten Chriſtbaumbehang, eee 31. Decbr. 1878. 


Weihnachts-, Oſter⸗ oder Pfingſtfeiertage gelöſten Netourbillets allgemein ; Kaufpreis im Termin zu zahlen. als: Fliegende Schwalben, i 
noch am vierten Tage — den Tag der Löſung eingeſchloſſen —, alſo noch Anf den 14. Januar 1882 Melt den 19. e 1881. e Enger: et ; Dr. Loeff, Ober⸗Stabsarzt.“ 
am Tage nach dem zweiten Feiertage zur Rückfahrt benutzt werden. 1 n 14. J et Konig! Flößverwaltung. Ketten, verſpiegelte Kugeln, Eier, äDr. Porias, Stabsarzt. : 
Die Abſtempelung dieſer Billets vor Antritt der Rückfahrt iſt nicht Vormittags 11 Uhr, Kirchner Glasfrüchte, Sterne, Schmetter⸗ : 
erforderlich. 1472 vor dem Königlichen Amts-Gerihtel — [8 linge, Scherz⸗Atrappen, Eis⸗ i 
Breslau, den 20. December 1881. den er 8 imer N im 2 Bi ne AT nite ‘ithe zapfen, Silberzapfen, natürliche lend b 
2242 2 2 en Nr. 2/3, Zimmer Nr. im 2tenhieſiger a elegene idtiſche a Ni iras⸗ in Mal Ri 1.98 8 ) i 
Königliche Direction. Sind, etm Granifeeinbrug fall vom 1. pel eder Darren e ee ee, 
Breslau, den 16. December 1881.]} 1882 ab auf fernere Zeit verpachtet passa Geet 3 | 3,60 Mk. i 
 Nemig, "|merden. [8832] [ Parfumerien der beliebteſten f 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Gerichtsſchreiber Wir haben hierzu einen Termin Fabriken: Veilchen von San- MIN 
; Für den diesjährigen Weihnachtsverkehr werden in der Zeit vom 23.] des Königlichen Amts⸗Gerichts. auf Montag, Remo, Maiglöckchen, Lotos⸗ 3 
bis 28. d. M. und am J. und 2. k. M. Vorzüge vor den Zügen 13 und 1 — — — —— den 16. Januar 1882 blume, Roſe blanc, Heckenroſe a 
wiſchen Breslau und Brieg, mit 5 3 Bekanntmachung. N ‘fo 8 11 u a Reſeda Mang⸗ Spring flowers . ̃ͤ 2 
Abſabrt von Breslau um 6° 10, Nm., Ankunft in Brieg um 7 9 Nm., Die im Handelsgeſetzbuch und Ge⸗ erm hr, Jockey⸗Club, Cßbouquet u. |. w. e Malz⸗GSpocolade, Beglei⸗ amt 
5 fie 2 70 ABI = „Breslau = 8°42 ⸗noſſenſchafts⸗Geſetze vorgeſchriebenen auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, 9 arfüm⸗Sortimentkäſchen ni toxin des Mtaly-Grtracts, MR 
und am 24. d. M. Vorzüge vor den Zügen 5 und 6 zwiſchen Breslau und Bekanntmachungen follen im Jahre zu dem wir Reflectanten hierdurch] e „ venſtärkend. 1 Pfd. 
Coſel⸗Kd., mit 1882 erfolgen durch: 8 einladen. Schriftliche Offerten ſind > Ad 2 8 . A Wi: nett en 11 5 et 
Abfahrt von Breslau um 11° 45, Vm., Ankunft in Coſel⸗Kd. um 20 46, Nm. den Reichs⸗ und Staatsanzeiger, bis zu dem bezeichneten Zeitpunkt Toiletten ⸗ Seifen 8 
= FCoſel⸗Kd.⸗ 11 22. „ Breslau 2° 7°: die Breslauer Zeitung, mit der bezüglichen Aufſchrift ver⸗ als: Oppponax, Fleurs des Indes 5 i ‘ 
verkehren. das hieſige Kreisblatt. ſehen an uns einzureichen. Violette von Treu u. Nugliſch, ſtärkend, blutſchaffend. 


Breslau, den 19. December 1881. Die das Zeichen⸗ und das Muſter⸗ Die Verpachtungsbedingungen ſind 1 Pfd. I. 5 Mk., II. 4 Mk. 


und viele andere Sorten neu⸗ 


N [8853] 
65 Hate a4 $ 8 ; 5 ; E in unferer Regiftratur zu erfragen. Eres IB: 

® Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. BL la d a und] Striegau, den 16. Decbr. 1881. Reine el s/f fs Mals-Chocoladenpulver 
E TS Rs ESS Staatsanzeiger erfolgen. Der Magiſtrat. niſſe, bare Geruch und helle, i a 1 Sch 1 
a Freyſtadt, den 13. Decbr. 1881. n in einer größeren Provinzial⸗ nicht qualmende Flamme als 1 Mark. : 78 


* * 1 2 t 7 > . 
Königl. Amts⸗Gericht. E ſtadt nachweislich mit gutem unperfälſcht erkennbar, dabei 
Erfolge geführtes Weifwaaren- | f billiger wie in früheren W 
Belann man; Engros⸗Geſchäft iſt unter günſtigenChriſtbaumlichtchen, Wachs⸗ 
. Im Laufe des Jahres 1882 werden] Bedingungen nebſt Inventar und] ſtöcke in weiß, gelb und bunt. 
die auf Führung des Handels, Ge⸗ guter Kundſchaft anderer Unter⸗ Gläſerne Baumlämpchen zum 
I noſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und Muſter⸗ nehmungen halber zu verkaufen. ] Einſpießen, à Dutzend 1 Mark. 
Regiſters der Amtsgerichte Kreuz.] Gefällige Adreſſen unt. H. Nr. 50] Leer gebrannte Lämpchen fülle 
[burg O.⸗S., Conſtadt und Pitſchen an Rudolf Moſſe, Frankfurt a. O., ich wieder hei rechtzeitiger Ber 
fi) beziehenden Geſchäfte durch den erbeten. [1459] | Stellung. Weiße und bunte 
Amtsrichter Jaſchik und Gerichts⸗ Stearin⸗ und Paraffinlichtchen, 


ſchreiber Benckewitz bearbeitet und Freiburgerſtraße Kronenkerzen und Pianinolichte, 


die vorgeſchriebenen Bean Apollokerzen 2c. Patent⸗Licht⸗ 


Bruſt⸗Malzbonbons, vel 
Erkältung, Huſten und 
Heiſerkeit. 1Beute 80 Pf. 


Feinſte Toflettemittel; 
Malz⸗Kräuterſeife, ei 


R. Haustelder, 442 
älteſter Breslauer 1872 
Tory Parfümerie und NSS 
— Toilette⸗Seifen⸗Jabrikant, Se 
Schweidnitzerſtraße 28, 
dem an 


Weihnachts⸗Nusſtellung 


Verkaufsstellen in Breslau 
ei S. G. Schwartz Oh⸗ 


Cart gen durch 0 3 11 880 ee bak de ile ad für Lichte tee Reue 15 Groß, 

von Ca ümerie⸗Kä die Schleſiſche Zeitung, ng er hir, gekchtet haz ür verhindern das Abtropfen eumarkt 42, Erich und 
feine, zarte Präſente für den verwöhnteſten Geſchmack und auch für ] die Berliner Zeitung, W oun Ludwig, Kailer | Wachſes Oierdon große Musial, Anißerftrape 15, und Luge 
den einfacheren. Alle Preislagen. 1418] ] die Berliner Börſen⸗Zeitung, Wilhelmſtraße Nr. 4. & Gold-, Silber⸗ u. Broneefäden Oderſtr. 8, Carl Sow 


ſtr⸗ 


] : ade Co ; ige 
Wan tat mit den feinſten Parfümerien gefüllt und ruchbar, Neue Schweidnitzer 
auch leer. N EO RST ES 


Attrapen und diverfe andere reizende und beliebte Gegenſtände. 


den Deutſchen Reichs⸗ und König⸗ S fs 
lichen Preuß. Staats-Anzeiger, = Pacht⸗Geſuch. 5 
das hieſige Kreis⸗ und Communal⸗] Es wird von einem cautionsfäh., B 
blatt verh., jungen Mann ein Gaſthaus, 


Toilette⸗Seifen in reichſter Auswahl, igene, i Re J i sa 
fran ele 800 1 Auswahl, beſte eigene, engliſche und e i a e Stetaneation ober lebpafter ll 10 Meter ( 5 — mr 
Cartons mit je 3 z 2 „ 3 Mai Seife, ie zur Eintragung in ein Re⸗ tions⸗Ausſchank zu pachten geſucht. x 5 2 a 

x 5 1955 190 9 1 „3 Jockey⸗Club⸗, 3 Maiblumen⸗Seife, gifter beſtimmten Anmeldungen knnen Gefl. Off d ante Chiffre 2. 9418 g <= ge ampen 2 
Carlons mit 3 feinſter Mandelſeife, & 75 Pf. bor jedem der genannten drei Amts⸗an die Exped. der Bresl Ztg. 3. richt. — ee 


in großer Auswahl (6028 
zu außergewöhnlich billigen Breijen. 


J. Mrz, 


[.. Ohlauerſtraße 52. 
Al Niederlage Wiener Streichhölzer. 


Glace⸗Handſchuhe, 


EL, 11.Der.1881 7 g 
reuzburg O.⸗S., 11. Dec. 1881. 
al age Ein Steinmetz 

ee Die ſehr geſchätzten Bewohner 


— — — 97 
i Bekanntmachung, Ge chä { der Provinz, denen eine per: 
Wachsſtöcke in unverfälſchter Waare, einfache u. decorirte. In der zum Zwecke der Zwangs⸗ 


FBaumlichtch 5 8 nn aug uch m 1 
aumlichtchen in Wachs, Stearin und Paraffin, billigſt. ] vollſtreckung ftattgehabten Zwangs⸗ mit blü feiner Kundſch Ausſtellung nicht möglich ift, © 
u erden ben Chritbaum, nur beiäßrte, hät pratt. § in er cubes gad Bernie 


Cartons, 3 Cold⸗Creamſeife, 1,25 Mk. 

Cartons mit 3 oder 6 feinſten Blumenſeifen, 1,00, 1,50 und 3 Mk. 
Dieſelben, größer, 2,25 und 4,50 Mk. 

Cartons, 3 verſchiedene Seifen enthaltend, 50 Pf. 

Cartons, 6 verſchiedene Seifen enthaltend, 1 Mk. 

Cartons, 4 Seifen, 1 Odeur, 1 Pomade enth., & Carton 70 Pf. 


!verſteigerung der dem Rittmeiſter in einer Kreis: und Garnifonitadt, | i mache ich ergebenſt darauf 


Baum ⸗Decorationen in größter Auswahl. la. D. von Watzdorf gehörig ge⸗ j lles des ſeitherigen J aufmerkſam, daß ich bei ge⸗ als Präſent paflend, empfiehlt in allen f 
Ketten, Sterne, 1 Pagel, Eiszapfen, Gold: u. Silberhaar, börig geweſenen Mütter Groß⸗ Vetters S K nügend zeitigem Auftrage 11955 e 9 one ene | 
A Wachsengel und vieles Andere. Blumenau Nr. 51 und Kleim Blu: K A ganze Chriftbaumbeeorationen ] IM ch. an a 762197 
— . ae menau Nr. 52 iſt für die in Abthei⸗ zu ver aufen in neuer, reizender Zuſammen⸗ von M. 1½5 an.. DE: ä 
| Ennis für die Auguite Harte 755 Klang pementent egene Gustav Brübacn, 
8 uguſte Härte ; „10, 5 2 
Patent- und Musterschutz Ausstellung ee Savberung bon 20003. zu verpachten. : ee And, Haber meiden Sieh in. — 
i i te = r ſicher be⸗ E — 
es Frankfurt a. Main. [7848] Bea Blu RER pom 9. Jul 1881 Offerten unter H. 24555 befördern friedigen. Für gute Ankunft N we 

2 gung Haaſenſtein & Vogler, Breslau 9 2 
= Goldene NWHedaille = mit 3116 M. 25 Pf. 5 e —Bͤ — f ic ede Card leiſte a 
ie = iſt, ei i i : i e ie. 5 > 
KLEIN, SCHANZLIN & BECKER, ̃ͤ . f 
4 7 d mit Anſprüchen gemeldet hat. | 0 5 ie i 
: Frankenthal N waren deshalb auf Antrag des | größte E Oermer, : ‘ 
128 i be NE N Auswahl Dhfauerittafe 2425. ff 4 
r beſte 815 — 
en Dlobnig in Kreuzburg 0-8 alle Pps | — i 5 
: Dampfpumpen |@idenigen, nee, an Me genannt Hänge, 9 
. i Specialmaſſe Anſprüchegeltend machen . 
, eigenen Systems. wollen, aufgefordert, Diefelben pate Tiſch⸗ y 4 
Y, Saug- und Druck- ſtens im 20. ar . [8836] und 6 3 
Y 17 Windkessel den 29, 77 1882, d 5 — 2 b 4 
i a esse : Vormittags 9 Uhr, Wand | ——— . N 4 
> im Gestell. bei dem unterzeichneten Amtsgerichte Lam R | i 2 2 Be 
. oa Gee Grösste (Zimmer Nr. 1) zur Vermeidung der | pen, 8 gkl me, G 65 3 
a OS Dauerhaftigkeit. Ausſchließung anzumelden. Kronen : / v er 4 
Billigste Preise. Conſtadt, den yee a und [6626] | Wi Zanella von 2 mart an, Muüsverkauf 9 
5 Geringer Raumbedarf. 3 trates) ‘ Ampeln S R a 
Pu 111 0710 Aufstellung. Königliches m in nur gediegener = eide ” 7 5 75 s „von [1049] 4 
MDW für Gruben, Hütten 90 2 „Qualität zu empfiehlt [7766] W S ch a 3 
i Werke una F " _@ = ch beabſichtige mein ſeit 18 Jahren billigſten Preiſen Franz Nitschke, : jed ae u € it \ 
„ Oswald || eee e, , leder Gatling 
Solinger Stahlw Niederlage Herrenstraße Nr. 25, zu verkaufen und am 1. Februar Reichelt, Schweidnitzerſtraße 51 Schmiedebrücke 1718. = 
verkauft Schlitſchuhe, T + y vis-a-vis d. Eliſab.⸗Kirche, k. J. zu übergeben. 187651 _ Lampenfabrif, , und Ring 33. a Silvinus Pi Id er 
e, Tiſchmeſſer, Gabeln, Scheeren, Löffel rc. ſehr billig. A. Seff, Bunzlau. Schuhbrücke 14. 2 EZ 70 u: 


a 


praktische 
Fest geschenke 


zu sehr billigen Preisen 
wegen Geschäftsaufgabe. 
Haffee-u.Theem esehimem 
in Kupfer und: Messing. 
Tiseh- u. Hängelampen, 
Ampeln, 
5 


Wasch- 


und 


Cigarrenschränke, 
Hau sapotheken, 
Blumentische, 


Patent- 
Brat- 
pfannen, 


sowie sämmtliche en 
Artikel bei [8350 


Adolf Krüger, 


Neue Schweidnitzerstr., 
vis-a-vis lat HORE 


= — ahh cuter en 
9 ſofort A Tac. 
50 Pf. Zu haben bei Apotheker 
Mertzhaus, Vorwerkeſtraße 25 
Au ELLE 38/89. srr 


Echten allen 


Rum, Arak, Cognac; 
Punschessenzen, 
feinste Tafelliköre, 


namentlich 


Ingwerereme, 
Kaiserbitter, 
Doppelkümmel 


empfiehlt [8737] 


Heinrich Nitschke, 


Likörfahrik, 
Reuschestrasse 54, 
FFF 
Zu Fest-Geschenken! 
Dessert-, Tafel- 
und Gesundheits- 


Liqueure, 
höchst elegant ausgestattet. 
Specialitiiten: [8204] 


Mandarin, Ginger, Nectar, Canope, 
Cacao, Suum cuigue, Chartreuse, & 
Benedictiner, Annaberger, 
Nachod etc. etc. 

Direct importirt: 
Arac de Goa und 
Batavia, 
Jamaica-Rum, 


Cognac 
nd, fine Champagne, 
envesfürjeden Geschmack. 


 Wühwein-, Grogg- 
Punsch-Essenzen, 


Sheciali täten: Banana, Ananas, 
& Thee, Burgunder, Old Sherry, 
5 Vioteria, Kaiser, Schlummer, 
* Arac- und Rum-Punsch. 
4 Preiseourante senden franco. 
3 


Seidel & Co., 


„ _ Hoflieferanten, Breslau, 
=) thiergartenstrasse und Ring. 


Eisai i 


we 


>> = 0 
Ly 


Stastenb, esque belebend. 


Uralter in Ori B- 
sh a eae à Flaſche M 
aß a ge 0 in ‚ie 
1 iter 8 
i Entnahme von Örhinten 
‚Sehen billiger. [7053] 
aben bei 


8. allein zu G. 80 
chwartz, 


S. G. Sch Nr. 21. 


5 Flaſch.Tafel⸗Liqueure 


als Weihn.⸗Geſch. geeignet, verſ. freo. 
incl. Fl. u. Kiſtchen gegen Nachn. oder 
Gin}. don 4 M. I. Polke, größte Berl. 
Liqueurfabr. Berlin S W., Lindenſtr. 73. 


Rathen Bowlen: vie el. 
Waisen Wein, a Fl., 


Rhein⸗, Noth⸗ und Aun arweine, 
Gebirgs⸗Kernbutter, 
Rieſengebirgs⸗Prei ee 


2 ae & 120. 


dt. Himbeerſyrup, 
offerirt Gustav Speriich, 
6233] Ohlauerſtr. 17. 


Ein moderner BUG ge gut 
erhalten oder neu, wird unt. H. 46 
bauptpoſtlagernd zu kaufen gefucht. 


Böhmische 
Fasanen, 
Steyrische 
Capaunen, 
Poularden, 
Puten, 


Wring- Hasel-, Birk-, 
maschinen Schneehühner Carlsſtr 


Fr. Hummern, 
Austern, 
Artischoken, | 
Salaten 


empfiehlt [8840] 


Eduard Scholz 


Ohlauerstr. 9. 


Zu dem Feſte 


empfiehlt gefüllte 


J. und II. Sorte, 


wie auch [8844] 
Mohnſtollen 
E. Ehrenhaus, 


Conditorei, 


16. Graupenſtraße 16. 
Für den Weihnachtstiſch! 


Italieniſche 
Irans 

ranzöſiſche 
Delicnteß Körbe 


in jeder Größe, 


Aale, Schleien und 
Aftvachaner und . & Lehmann, 26 an 26, 


Ural⸗Caviar, 


grohtienis und grau, 
in Tönnchen und Krauſen. 


Elbinger Neunaugen 
in “he, e, Bitte, Fäſſern und 
Süße Spaniſche 


Weintrauben, 


feinſte, fette 


Maroccan. Datteln, 


feinſte 
Kranz⸗ und Sultan⸗ 


eigen, 


Trauben Noſinen, Friſch geſchoſſene Hafen 
franz. Schaalmandeln u. fife böhm. Faſauen Emm 


à la Princesse, 


franzöſiſche 
allnüſſe, 


runde Sicilianer 
aſelnüſſe 
Lamberts⸗Nüſſe, 
Lübecker Marzipan, 
Chocoladen 


von Suchard und Jordan u. Thimäus, 
Perl⸗, Pecco⸗, Souchon⸗ und 


Mel ange⸗Thee, Karpfen „Verkauf 


Woes Ae? und ½⸗Pfund⸗Doſen, 


Aaifer-Zagd⸗Punſch, 


ö e Arac⸗, Cognac, Ananas⸗, 


Schlummer- und Burgunder⸗ 


Punſch⸗Eſſenzen, 


Echte und imitirte 
Eiqueure, 
Pommerſche 


Gänſebrüſte, 


Braunſchweiger und Gothaer 
Cervelat⸗ und Leber⸗ 


* 
Jauerſche Brat⸗ und Bppelner 


Würſtehen, 
Beronefer ‚Salami, 


ſämmtliche 


Colonialwaaren, 


Großes 


Cigarren⸗Lager 


empfiehlt [1419] 


J. Nentwig, 


51, Schweidnitzerſtraße 51 
Ei ingang Junkers 5 
vis-A-vis „Hotel Goldene Gans“. 


Weihnachtsſtollen 


E Reichelt’ 


(nur aus der Citrone bereitet), 


1 zn — 


renee e 


enthält die Säure und das Aroma der frischen Citrone und ersetzt 
diese vollständig, ist billiger und bequemer in der u 


durchaus ‘haltbar. 


Fl. 4 ½ Ko., 20 Früchten entsprechend, 1 5 Mk. 
1 


” 


"WD 


0 
(Wiederverkäufern hoher Rabatt.) 
Adler-Apotheke in Breslau, Ring 59, F. Reichelt. 


Carlsſtraße 27. 


Pommerſche Würſtchen, Ww 
Gänſe und ff. Räucherwurſt u. Fleiſchwaaren 
treffen täglich in friſcher Sendung ein. 


aße 27. D. Fabian, Carlsſtraße 27. 


* 


[8763] 


Albert Kramolowsky, _ 


früher Mlius Stern, 


Breslau, Ning 60, Ecke Oderſtraße, an 


A ee zu Feſtgeſchenken u ale Eigarren, Tabake u. a 30 Si 


in allen . non 30 5 — 


0 Mark. 


ur! A 100 * 


0 Stück 


Bine Spiegel: 515 en 


arpyen 


in jeder Größe bon vorzüglicher Güte, 


Aale, Hechte, Schleien, Steinbutten, Seezungen, Schellſiſch, F 
Cabliau, Dorſch, Lachs und Zander, Hummern, engliſche und 
holſteiner Auſtern, Gänſebrüſte, Paſteten, geräucherten Lachs 
und Aal, Neunaugen, Sardinen, Delicateßheringe, Bratheringe, 


[6234] B 


echten Astr. Caviar, Ural Caviar, Faſanen, Poularden, 
Capaunen, Puten, Südfrüchte, Wall und Haſelnüſſe, Salat, 
Radieschen, Blumenkohl, eingelegtes Gemüſe und Compot, 


friſche Perigord⸗Trüffeln, 


ſowie alle zur feinen Küche gehörigen Delicateſſen 


E. Huhndeorf, 
Mahinicocbeide 24. 


empfiehlt 


Große böhmiſche Spiegel: und Schuppen⸗Karpfen, Auiden 


echte empfiehlt 


und auf dem Aidan att am ARE 


776] 


wird bei feſtem Gehalt ein tüchtiger 


thätig iſt und die doppelte Buchführung 


! ! 
tee tan! 


Annahme aller Galanterie⸗ und 
Lederarbeiten. [6015] 


Richard Gleisberg, 


Altbüßerſtraße 8/9 
(Ecke eis je, im Laden). 


Stellen Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Gist wird e eine wiſſenſchaftlich 
gebildete Lehrerin, welche ge⸗ 
neigt iſt, täglich ein 11 Nachmittags⸗ 
ſtunden dem Unterricht und der Be⸗ 
aufjiht.eines 12jqähr. Mädch. 3. widmen. 
Adr. erbeten Schweidn. Stadtgr. 16a, 
part. Rechtsanwalt Korpulus. [6235] 


Für. ein feines Wurſtgeſchäft wird 
ein Mädchen aus anſtändiger 
Familie, mit guten Zeugniſſen, die 
in ähnlichen Stellungen: ſchen thätig 
a zum ſofortigen el ge⸗ 


“Mtebungen bei Gieſche, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 3 


Von einer [1334] 


alten deutſchen 
Lehens⸗Verſicherungs⸗ 
chaft 


Inſpectionsbeamter zum Orga⸗ 


niſiren und Acquiriten 
geluc. Nur N denen die beſten 

eferenzen über ihre bisherige Thä⸗ 
tigkeit zur Seite ſtehen, oder die bis⸗ 
bet noch gar nicht in gleicher Stel: 
ung geweſen ſind, wollen ſich melden. 
Offerten unter Chiffre H. 24502 an 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau. 


Ein. Commis, welcher 5 Jahr in 
einem hieſigen Fabrik⸗Geſchäft 


erlernt hat, ſucht per Neujahr ander⸗ 

weitiges Unterkommen. 222 
Gefl. Offerten unter W. R. 777 

hauptpoſtlagernd erbeten. 


Fur mein Specerei⸗ und Schnitt⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich per Iſten 
oder 15. Januar einen jungen Mann, 
der eben ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Derſelbe muß flotter ai fein. 
5 Israel W 
Chorzow per Königsbutte 


ee Lager u. kleine Touren 
aid Ay 1. Januar einen dun 


riftlich ar 
er jr., Garlaite. 12, {6234 


Gin Bureauvorſteher 


findet zum 1. k. J. bei mir Stellung 
Henni der polniſchen 705 5 
iſt erforderlich. 
Meldungen werden es tet ; 
Natibor, im December 
Dr. Lew i 
Rechtsanwalt und Notz 0 


Am 1. April k. J. iſt die 11490 1 
eines 


Krankeuwärters 


an unſerem Fabrikkrankenhauſt 
neu zu beſetzen. 4 
Bewerber wollen ſich wegen der 
oak ungen an uns wenden. 
egiersdorf, 18. Deebr. 1881, 
Malt inen⸗Wollen⸗Weberei 
N. Reichenheim & Sohn. 


FFF 
Für unſer Herren: Garderoben 
Export⸗ Leh ſuchen wir einen 


vling 


mit guter Saini R 
S. Guttentag d Co., 
[6206] Blidervlag 19, J. 5 


Ein Lehrling, 


Sohn rechtlicher Eltern, mit nine 
Tertianerbildung, kann ſich melden. 
e Offerten an 
465] W. Renger oa 
Antonienſtr. 


„ ae 
Für meinen rey Oberſecundane 

einer Realſchule, ſuche ich ein 
Lehrlingsſtelle in einem hieſige 
Colonialwaaren⸗Engros⸗ oder Banh 
pelaatt per 1. Januar oder fpdter 
Offerten sub H. G. 2 an die Crpeh 
der Breslauer Zeitung. [6238] 5 


Für mein Modewaarengeſchäft ſuch 


1 Lehrling, 


Sohn . Eltern. 188880 
„Fischer jw., 
Kattowitz. 


Für mein 0 n und Spe 
cereiʒ⸗Geſchäft ſuche ich ae Iten 
Januar einen ordentlichen Knaben, 
moſaiſchen Glaubens, der der pol, 
niſchen Sprache mächtig iſt, als Lehr, 
ing. An Sonnabenden und Feier, 
tagen ijt mein Geſchäft ſtreng ge 
ſchloſſen. Perſönliche Werften et: 
forderlich. 180 

M. Kober's Wittwe, Kieſebſtad el, 


Thee! 


3E. 1 1,60, 2, 2,50, 2,80, 3, G0. 
Astel & 


Breslau, Albrechtsſtraße Go. 47. : 


Nur friſche Haſen, 


elbe die größten 2 Mk. 


albe Hafen empfiehlt K. Burg all 10 


Wildhandlung, Neumarkt 38. (1462 


bei [6220] Chr. Hansen. 


Britches Wild, 


Menden, Reulen, Faſanen, Hafen 
von 2 Mark an empfiehlt A. Rota 
Eliſabethſtraße 7. [6200 


Karpfen, 
el Lachs⸗ u. Schuppen⸗, in 
jeder Größe empf. zu billigſten Preiſen 

die Fiſchhandlung [6189] 


Jun kernſtr. 7, a Dorotheengaſſe. 


d. Dominium Tſcheſchen 


u. Rega den 23., von früh 
8 Uhr 16210] 


| Stockgaſſ e 7, 


ftatt. 


Delieateſſen 
zum Weihnachtsfeſte. 


Pr er Lachs, Aal, Bück⸗ 
nge, Flündern, Sprotten, ‘Gani e⸗ 
beige Lachsheringe, Caviar, mar. 
Aal, Bratheringe, Neunaugen in 
0 lp te „ Shodfäher, Nollheringe, 
räuter⸗Gewürzherin e, Anchovis, 
Sardinen, faure Gurken, Senfgur⸗ 
ken, Dfetferaurter, 11 ane 
Sardellen bei 
E. Neukirch, Nicolai 
u. Alte Graupenſtr. 15 in en. 


Verſende das ca. 10 Pfd. ſchwere Faß 
mt friſchen, haltbaren, hochfeinen 


Salzheringen 


Se fett und patient unter Garantie 

1 . „Poſt gegen ? Mk. Nachnahme. 

es rider, Heringsgroß eſchäft, 
röslin, Reg.-Bez. Stralſund. 


Große Sratheringe, 
als Delicateſſe gebraten u. . gehn 
pfanne täglich 58 das ca. Zehn 

vag 10 per Poſt Mir 5 au 
900 Na na "s ‘ 0 500 

Au röder, Herin Sgrof 4 äft, 

sug an Reg. 3%, San und. 


Nußſchalen⸗ Grteact 118 i 


von Adi. Hupe in Stettin, 
einzig allein vollſtändig unſchäd⸗ 

liches Mittel zum Dunkelbraun⸗ 
färben grauer u. en Sa : 
in Flaſ shen a1, 


Nuß⸗ Pomade 


aus are ei Rinds- 

mark, in chen a „ em⸗ 
pfing in ieee Kenhung 20 

Haupt⸗Depot bei 1701215 


S. G. rinks 


Siete 21. 


anerkannt reinster 
vorzüglichster undwirksamster 


Dorsch-Leberthran 


Alleiniger Importeur 


Otto Tempel, Hamburg, 


Nur ächt in Original-Flaschen 
| mit obiger Marke. 
Preis pro e 1{ 
I. Glas 
Vertreter und Hauptdepositair 
fiir, Schlesien: 
Richard A. Schreiber, 
Breslau. 
Verkaufsstellen in den meisten 
Apotheken Breslaus und der 
| Provinz, [7308] 


Harzer Kanarienvogel, 

vorzügliche Sänger, 110 und 

e unter Garantie [1293] 
J. Kirtzel, Freiburgerſtr. 18. 


eee und. 


Offerten abzugeb. sub 2 bet Nu⸗ 
dolf Moſſe, bias. es [1460] 


Hengſt⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige, meinen gekörten 

Hengſt zu 3705 en: Geldſachs 915 

1 2 70 Mt. groß, . 
[8782] A 


om 
Rösnitz, Kreis Leobſ chütz. 


Sprungfäbige Bullen, 
Dldenbur ace, von ſchönen 
Formen, ities au pen auf dem 
Dom. Grambſchütz bei e 
auch ſind noch [8779] 


Sprungböcke 


aus der hochedlen Stammſchäferei da⸗ 
ſelbſt abzugeben. 


ment dirigirte, ein zur ſelbſtſtändi 15 


I beſten Referenzen u. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Biſchoſſtr. 7, 2. Etage, 


1 Wohnung: 4 Ben nebit 884% 
vornheraus, 665] 
1 Wohnung: 5 Piecen nebſt Beige 
nach groß. Hofe, alles neu elegant 
renov., bald oder Neujahr zu ba 


2 Geſchäftslocale, 


eugniſſen über ſchön u. groß, parterre, in der Sdhweih 
bisherige Thätigkeit Berüdfihtigung | nitzerſtr., nicht weit vom Hinge Sure 
finden. Bez. Offerten sub Chiffre J.] find zu verm. ue Selbſtrefl. können 
M. 8595 nimmt entgegen 1 ſich unter H. B. 3 Briefk. der A 
Moſſe, Breslau, aut 25 8053. melden. Ae 280 


ür eine in der Nähe einer deut⸗ 
Se Hauptitadt 7 4 große 
80 abrik, welche namentlich Fla⸗ 
ſchen und Hohlglas producirt, wird 
wegen dauernder Verhinderung des 
Beſitzers, welcher bisher das Etabliſſe⸗ 


I - 
ee / en ee 
2 
= 


Leitung des Werkes durchaus 
et ter, erfahrener u. gische 
niker geſucht. Gehalts⸗ und 
ion tige Bedingungen find günſtige, 
doch können nur Meldungen mit 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 21. N 


von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


2538 8 8 
Ort. i Wind. Wetter. Bemerkungen. 
2 828 
2 8 
Mullaghmore 750 6 NW! wolkig 
Aberdeen 741 | —2 till. bedeckt 
Chriſtianſund 742 2 | DSD 3 wolkig 
Kopenhagen 742 20 4 bedeckt 
Stockholm 747 0 ON 2 Schnee. 
aparanda 756 — 14 N 2 1 5 8 
etersburg | 752 | — 2 SS 1 
stan 760 | —9 Sd 2 De 
Cork, Queenst. 757 3 WNW 4 wolkenlos. Seegang mäßig. 
Breſt 757 | 8 | NNW Z hedeckt Seegang mäßig. 
elder 741 4 NN 2 pat bedeckt. 
ylt 742 2 ND 3 ede 
amburg 740 ON Nebel Nachts Schnee. 
winemünde 741 1 | WNW 2 bedeckt Dunſt. Reif. 
1 739 1 DSH 2 Dunſt. Nachts Schnee. | 
Meme 744 0 Sd 4 bedeckt. Seegang mäßig. 
Paris = = == = 
Münſter 739 3 | WSW 4 Regen Geſtern Schnee. 
Karlsruhe 750 6 SW 9 bedeckt. Geſtern Regen. 
Aung 744 5 | SW4 |Hegen. Geſtern Regen. 
München 752 3 B8 wolkig. 
Leipzig 743 3 SW 3 Regen. Nachm. Regen. 
Bern 742 2 S3 bedeckt. Nachts Schnee. 
Wien 750 4) 36 wolkenlos 
Breslau 744 3 SW 4 bbedeckk. 
le d' Air — 7 | = 
ht — 
ae 754 6 | fit. Neben | 
Scala für die fisch = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = fom 
4= mh 5 fast, 7 = fteif, 8 = emit, 1 f 


9 — ma iger Sturm, 2 = 
Neberigt der Witterung. 
Das Depreſſionsgebiet, welches geſtern über den britiſchen Inſeln Ie 
hat ſich oſtwärts über das Nordſeegebiet, Nord⸗Central⸗Curopa und Def 
reich⸗Ungarn gelagert, auf welchem Gebiete bei meift ſchwacher Quftbewegu \ 
allenthalben teübes vielfach regneriſches Wetter herrſcht, während das Her 
nahen eines Gebietes hohen Luftdrucks vom Welten her durch die raphy 
Zunahme des Luftdrucks über den britiſchen Inſeln angedeutet wird. MN 
Süddeutſchland herrſcht ſtürmiſche Luftbewegung, ſtellenweiſe voller Stu 
aus Belt und Südweſt, wodurch die Temperatur daſelbſt erheblich geſtieg 
iſt. In Deutſchland, welches jetzt fait froſtfrei ift, fiel fait überall Reh 
oder Gone insbeſondere im Binnenlande. a 
Verantwortlich für den J 


Nn e Oscar Meltzer. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


90 = er Ein aan rkan. 


